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Abend - Ausgabe .

Die Milittir - Strafprozeßreform .

Der Entwurf der Militnr - Strafprozeßordnung wird bei

Denen , die sich meilgehenden Hoffnungen hingegeben haben ,
lebhafte Enttäuschungen Hervorrufen . An der Zuständigkeit
der Militärgerichte ändert der Entwurf nur wenig , und

dieses Wenige bedeutet zum Theil noch eine Verschlechterung .
Die zur Disposition gestellten Offiziere unterliegen nach
wie vor der Strafgerichtsbarkeit . Die Personen des Be¬

urlaubtenstandes erhalten einen beschränkten Militärgerichts¬
stand . Eine erhebliche Einschränkung des bürgerlichen
Gerichtsstandes bedeutet die Bestimmung , daß die dem Be¬

urlaubtenstande angehörigen Offiziere , Sanitätsoffiziere und

Ingenieure , auch wenn sie nicht zum Dienst eingezogen

sind , wegen Zweikampfs mit tötlichen Waffen , wegen Auf¬

forderung oder Annahme einer Herausforderung oder Kartell¬

tragens von nun an den Militärgerichten unterworfen sein

sollen . Dagegen bringt der Entwurf andererseits gegenüber
dem bisher geltenden preußischen Verfahren , das jetzt be -

merkenswerther Weise auch offiziös als völlig unhaltbar

zugegeben worden ist , mehrere erhebliche Verbesserungen .
So will das Gesetz ein einheitliches Rechtsverfahren für
das gesammte deutsche Heer und die Marine schaffen mit

einem Neichsmilitärgericht als obersten Gerichtshof . Die

Regelung dieser Frage mit Bayern , das einen eigenen
obersten Gerichtshof beansprucht , ist auf spätere Zeit ver¬

schoben worden . Ferner soll an Stelle des unhaltbaren

schriftlichen Verfahrens das mündliche treten . Die Aufgaben
des Anklägers , Vertheidigers und Richters , die sich bisher

entsprechend dem Jnquisttionsprozeß in der Person des

Auditeurs vereinigten , sollen getrennt werden . Und endlich

soll nach dem Vorbild der bürgerlichen Straf - Prozeßordnung
die Beschwerde , die Berufung und die Revision gegen die Urtheile
der Militärgerichtshöfe zugelassen werden , wobei allerdings zu
beklagen ist , daß diese Rechtsmittel im Einzelnen erheblichen

Nffchwerungen und Einschränkungen unterzogen werden .

Hervorstechend ist ferner in dem Entwurf das Zurück -

treten des juristischen Elements gegenüber dem militärischen
bei der Zusammensetzung der Gerichtshöfe . Bei den Stand¬

gerichten , die aus drei Offizieren bestehen , ist das juristische
Element völlig ausgeschlossen . Für diese Standgerichte , deren

Kompetenz sich auf leichtere militärische Vergehen erstreckt ,
soll auch die Ständigkeit , die für die übrigen Gerichte ein¬

geführt wird , nicht in Kraft treten . Bei den Kriegsgerichten ,
die über alle schweren Vergehen und über die Berufungen

gegen Urtheile der Standgerichte entscheiden , stehen vier

Offiziere einem Kriegsgerichtsrath gegenüber . Und die Ober¬

kriegsgerichte , die über die Berufungen gegen Urtheile der

Kriegsgerichte entscheiden , sind aus fünf Offizieren und zwei
Oberkriegsgerichtsräthen zusammengesetzt . Bei dem Reichs -

Militärgericht , dessen Präsident ein General ist , der aber an
der Rechtsprechung nicht theilnimmt , entscheiden die Senate
in Besetzung von vier militärischen und drei juristischen
Mitgliedern .
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Zu diesem Ueberwiegen des militärischen Elements tritt

noch der Umstand hinzu , daß die Institution des Gerichts¬

herrn beibehalten werden soll . Dadurch wird die durchaus

nothwendige Selbständigkeit der Gerichte in sehr bedenk¬

licher Weise eingeschränkt . Ohne daß man anzunehmen

braucht , daß der Gerichlsherr einen Einfluß auf die Recht¬

sprechung auszuüben versuchen wird , liegt doch auf der

Hand , daß durch die überwiegende Stellung des Gerichts¬

herrn die der Gerichte gedrückt wird , und daß der Vorsitz
des unmittelbaren Vorgesetzten die Unbefangenheit der als

Richter fungirenden Offiziere beeinträchtigen muß . Da¬

gegen hebt der Entwurf das dem Kaiser bisher zustehende

Bestütigungsrecht militärgerichtlicher Urtheile im wesentlichen

auf . Doch soll dem Kaiser das Recht bleiben , durch die

von ihm einzuholende Bestätigungsordre eine Milderung der

Strafe herbeizuführen . Es ist also ein freilich sehr be¬

schränktes Bestätigungsrecht stehen geblieben . Das
_

Recht

der Vertheidigung wird gegenüber dem bisherigen preußischen

Verfahren erweitert , wobei jedoch das juristische Element

in höchst bedenklicher Weise beschränkt wird . Bei den

Standgerichten fällt das Recht der Vertheidigung überhaupt

fort . Bei den höheren Gerichten ist die Vertheidigung durch¬

weg gestattet , doch darf sie bei militärischen Vergehen nur

durch Personen des Soldatenstandes , Militärbeamte , KriegS -

gerichtsräthe und deren Praktikanten erfolgen . Rur bei

bürgerlichen Vergehen und Verbrechen sollen Rechtsanwälte

zugelaffen werden , die aber ihre Zulassung zum Militär¬

gericht besonders erwirkt haben müssen . Es steht also den

Militärjustiz - Verwaltungsbehörden frei , jeden Anwalt ohne

Angabe von Gründen abzuweisen . Dadurch könnte der

Willkür Thür und Thor geöffnet und das Recht der Ver¬

theidigung unter Umständen illusorisch gemacht werden . Als¬

dann soll die Entschädigung unschuldig Verurtheilter Platz
greifen , aber in derselben sehr beschränkten Form , in der sie

nach dem soeben dem Reichstag zugehenden Gesetzentwurf

für das bürgerliche Recht in Kraft treten soll . Endlich soll

an Stelle der Heimlichkeit die Oeffentlichkeit des Verfahrens

für die Hauptverhandlung treten , aber dieser Grundsatz der

Oeffentlichkeit wird in der einschneidendsten Weise ein¬

geschränkt . Dem Entwurf zufolge kann die Oeffentlichkeit

für die ganze Verhandlung oder für einen Theil derselben

durch Beschluß des Gerichts ausgeschlossen werden , wenn

sie eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung , insbesondere
der Staatssicherheit , oder eine Gefährdung militärdienstlicher

Interessen oder eine Gefährdung der Sittlichkeit besorgen läßt .

Besonders der Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Ge¬

fährdung dienstlicher Interessen ist geeignet , den Grundsatz
der Oeffentlichkeit unter Umständen illusorisch zu machen .
Der Gesetzentwurf begründet diese weitgehende Ausnahme
mit Gründen der Disziplin , die gelockert werden könne ,
wenn die Oeffentlichkeit durchgeführt und der Gerichtssaal

Jedermann zugänglich gemacht werde . Auf wie lockerer

Grundlage müßte die Disziplin des Heeres
ruhen , wenn sie die Geheimhaltung ihrer

Interna zur Voraussetzung hätte ! Hat

doch das Beispiel Bayerns , Englands , Italiens
und selbst Rußlands gelehrt , daß die Oeffentlichkeit des

Verfahrens eingeführt werden kann , ohne daß dies auf
Kosten der Disziplin geschehe . Im Gegentheil , das natür¬

liche Mißtrauen , das in jedem Mensche » gegen alles Ge «

heimuißvolle lebt , wirkt auf dem Gebiete der Rechtsprechung

doppelt gefährlich , und diese Erschütterung des Rechtsbewußk -

seins ist ganz im Gegentheil der Disziplin gefährlich . Di «

Oeffentlichkeit ist nothwendig , sowohl für den Angeklagten , betp
sie allein bei der Freisprechung die volle Gemigthuung schafft ,
als für den Richter , weil sie das Gefühl seiner Verantwort¬

lichkeit erhöht und das Vertrauen zu ihm stärkt , als für die

Armee , weil sie durch den Glauben an die Gerechtigkeit

der Militärurtheile die Disziplin hebt und festigt . Sagt

doch eine so unzweifelhafte Autorität wie der Geheimrath
und Hauptmann Keller , Mitglied des preußischen General -

auditoriats : „ Es ist nicht abznsehen , weshalb die Militär¬

gerichte die Oeffentlichkeit zu scheuen haben sollten ; im

Gegentheil , sie haben das größte Interesse daran , daß ihre

Urtheilssprüche von dem öffentlichen Vertrauen getragen
werden , weil nichts die Disziplin mehr kräftigt als das

Vertrauen und nichts sie mehr schädigt als das Mißtrauen

in die Gerechtigkeit einer erkannten Strafe .
"

Wir haben gezeigt , daß die dem Reichstag zngegaugene
Militär - Strafprozeßordnung von den Grundsätzen der bürger¬

lichen Rechtsordnung noch ganz erheblich abwcicht . Es ist
aber unumgänglich nothwendig , hier noch eine weitere

Annäherung zu schaffen , um dem modernen Rechtsgesühl
Gemigthuung zu verschaffen und zngleicli einen Ausgleich

mancher zwischen dem Militärstand und dem Bürgerstand
bestehenden Differenzen anzubahnen . Man sollte er¬

warten dürfen , daß die Regierung sich zu erheblichen Kon «

zesstoneil in dieser Frage bereit finden wirb , benn baß ber

Entwurf in biefer Form auf Annahme im Reichstag zu

rechnen hat , wirb man kaum annehmen können . Dr . P .

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 1 . Dezember .
Eingegaiigeii ist vom Auswärtigen Amt eine Uebersicht über

den auswärtigen Handel Deutschlands . Auf der Tagesordnung
steht die Wahl des Präsidiums . Bei der Wahl des Präsidenten
werden 264 Zettel abgegeben . Davon lauten 228 auf den Namm
des bisherigen schwerhörigen Präsidenten Freiherrn v . Buol -
Berenberg , 2 Stimmen sind zersplittert , 34 Zettel unbeschrieben .
Präsident o . Bnol nimmt die Wahl mit bestem Danke an mit der
Versicherung , das Amt in der Weise verwalten zu wollen . Wie c9
dem Interesse der Sache and der Würde des Hauses am besten
entspreche . ( Beifall .) Es folgt die Wahl des ersten Vice¬
präsidenten . Abgegeben werden 252 Zettel . Davon sind 90 un¬
beschrieben , 152 lauten auf den Namen des bisherigen
ersten Bicepräsidenlen Schmidt - Elberfeld . Der Rest der Stimmen
zersplittert sich . Abg . Schmidt nimmt die Wahl dankend an . Zuitt
zweiten Mceprästdenten wird Abg . Spahn wiedergewählt und jwat '

mit 166 Stimmen bei 5 zersplitterten und 74 unbeschriebenen
Zetteln . Auch er nimmt die Wahl dankend an . Ans Vorschlag des
Abg . Dr . Lieber ( Centr .) werden sodann per Acclamation zi»
Sehristführern gewählt die Abgeordneten Braun , Cegielski , Hermes ,
Krebs , Kropatsehek , Merbach , v . Norniann und Bassermaun . Zl »
Onästoren werden wiedergewählt die Abgeordneten Rintelen
und Placke . Damit ist das Han « tonftiluirt . — Präsident
v . Bnol widmet hieraus einen kurzen Nachruf den seit
Ende der vorigen Session verstorbenen Mitgliedern de »
Hauses , Lehner , Graf Holstein , Grillenberger und Margnardfen .
Das Andenken derselben wird in üblicher Weise durch Erheben von

( Nachdruck verboten .)

AngustSuntzertm »dfelne „ hornerischeMe11 "
.

Von Heinrich Chevakley .

In der Erscheinungen Flucht ist August Bungert plötzlich
eine künstlerische Persönlichkeit geworben , vor ber das Inter¬

esse beS Knnstsreunbes mit Antheilnahme verweilt , ber es

gelungen ist , die Flüchtigkeit , mit welcher gemeiniglich neu

auftauchenbe Erscheinungen behanbelt werden , seiner Person
gegenüber von vornherein in Gründlichkeit zu verwandeln .
August Bungert war in den musikalischen Kreisen schon seit
Jahren bekannt und geschätzt , und da er die Klugheit hatte ,
eine ganze Reihe von Gedichten ber königlichen Dichterin
Carmen Shiva in Musik zu setzen , außerbem bas Glück hatte ,
Gesangskünstlerinnen vom Range einer Lilli Lehmann ,
Sanberson rc . für sich mächtig eintreten zu sehen ,
bekam sein Name mehr unb mehr einen guten Klang .
Aber es war immer nur ber Name des Liederkomponisten
Bungert , ber genannt würbe — von bem Dramatiker Bungert
ahnten nur bie intimsten Freunde , unb nicht gering war baher
die Ueberraschung , als eines schönen Tages ber staunenben
Welt Bungert dramatisch kam . Nicht als ob es an sich so
etwas Seltenes wäre , baß Jemand , ber viele Lieber ver -

kchiebener Qualität hinter sich hat , nun auch mal das

Goethesche Wort wahr macht unb auf ber Bühne probirt ,
Vas er kann — bewahre I Aber baß Jemanb plötzlich mit
einem Werke von den Dimensionen des Bungertschen an die

Oeffentlichkeit tritt — das mußte verblüffen und gebieterisch
« unmehr allen Kreisen ein : „ Auf den habt Acht ! "

zurufen .

Dieses Werk ist die in der Ueberschrift genannte

„ homerische Welf — ein Versuch , die Gestalten der JliaS
und Odyssee auf den weltbedeutenden Srettem wieder auf «

leben zu lassen , ein Experiment , dem Bungert an 20 Jahre
feines Lebens geopfert bat . Allein diese letzte Thatsache wird

uns den Schöpfer sympathisch machen , der sich , während
Alles um ihn herum nach äußeren Erfolgen hastete und

drängte , während neue Bahnen beschritten und wieder ver¬

lassen , Erscheinungsformen geboren wurden und starben , in

ber Stille seinem Werke mibmete , unbekümmert um bie

Welt außerhalb , nur ber Stimme horchend , bie in seinem

Innern sprach . Es spricht da aus Bungert ein Stück

jenes Deutschthums , das Wagner mit den Worten

charakterisirte : „ Deutsch sein , heißt eine Sache um

ihrer selbst willen thun
" — wie ein idealer

Schwärmer und Träumer kommt uns der Mann fast
vor , der ruhig zusieht , wie um ihn herum Alle ihr Eisen

schmieden , so lange es irgend geht , und ber verschwiegen
Note an Note reiht . Was man also auch immer gegen bas

Werk vorbringen mag — unb es wirb eine Adbition aller

absprechenben Urtheile keine geringe Summe ergeben —

man vergesse ja nicht , mit bem Hute in ber Hanb , mit

Achtung und nicht mit Verachtung zu tadeln ! EinGesammt -

urtheil über die Musik und die Dichtung ist leider ohnehin

nicht möglich , bevor man Alles wenigstens gedruckt einmal

vor Augen gehabt hat . Und so weit ist ' s noch lange nicht .
Die endgültige Klärung des Falles wird sich also wohl bis

in das nächste Jahrhundert verzögern , dessen erstes musi¬

kalisches Ereigniß vielleicht die Eröffnung des in Godesberg
am Rhein geplanten Bungert - Festspielhauses sein dürste .

Freunde Bungerts wollen es auf dem herrlichen Flecken
Erde erstehen lassen — welch ein Unterschied , wenn man

dagegen ber Noth Wagners um das Zustandekommen des

Hauses in Bayreuth gedenkt ! Unb boch — ob nicht auch

Bungert schon sich des „ Der Herr schütze mich vor meinen

Freunden
" erinnern darf ? Fast scheint mir ' s , daß schon

jetzt , wo der Fall erst frisch hereingeworfen ist , eine ruhige

Diskussion aufs Höchste erschwert ist , dank dem Uebereifer

einiger Freunde , die in Bungert nicht nur den zweiten Wagner

sehen , sondern auch ohne Weiteres alles Das , was matt
etwa gegen Bungert ausspricht als Parole aus Wanfried
bezeichnen zu dürfen glauben . Damit ist gleich ein häßliches ,
persönliches Moment in bie Frage gekommen , unb natur¬

gemäß wirb ' s , statt baß man sich vernünftig einigt , bald

zu bem Streitrufe : „ HieWagner — hie Bungert
"

führen .
Der ferngefunbe Wagnerianer freilich , ber im Kampf groß
geworben , fürchtet sich nicht und ebenso wenig ber jüngere
Nachwuchs — aber nörhig war , glaube ich , eine Ent¬

wickelung , wie sie ein treten wirb , nicht . Für Orientirung ,
über Bungerts „ Homerische Welt " möchte ich nur , devot

ich von bem einzigen bisher aufgeführten Theile
spreche , mittheilen , baß ber Dichterkomponist — Bungert
schrieb , wie bas heute so sein muß , natürlich auch seine
Texte selbst — zu einer Aufführung ber „ homerischen Weitz ' '

nicht nur 4 , sondern 6 Abende in Anspruch nimmt . Zwei
davon sind der „ Ilias "

gewidmet , deren wesentlicher Inhalt
in den beiden Musiktragödien „ Achilleus " und „ Klytemnestra

"

erschöpft wird , während die 4 andern Abende sich mit dem

Schicksale be5 Odysseus beschäftigen unb folgende lieber «

schifften tragen : I . „ Kirke "
, II . „ Nausikaa "

, III . „ Odysseus
'

Heimkehr
"

, IV . „ Odysseus
' Tod "

. Aus dem , was Bungert
mir über fein Werk sagte , wie aus dem , was fein Analytiker
Max Chop über „ Odysseus

' Tod "
hat erscheinen lassen , geht

klar hervor , daß , wie stofflich , so auch musikalisch die vier

Theile der Odyssee zusammenhängen , daß aber Bungert auch
musikalisch Ilias und Odyffee in Kontakt zu bringe «

versuchte , wie er schon für beide Gedichte den umschließenden
Titel „ homerische Welt "

suchte .
Die innere Geschlossenheit des Sechser - CykluL macht es

natürlich sehr schwer , einem herausgerifsenen Theile — ist

unserem Falle also der „ Heimkehr desOdyffeus
" — gerecht

zu werden , und ich hatte es nicht für attSgefchloffett , daß
vielleicht an manchen Stellen fpSter otsGrkichkeit bNS ofltr
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mundet . Der tschechische Pöbel plündert » viele deutsche , namentlich
jüdische Geschäfte unter den Rusen : „ Aus gegen die Deutschen und
Juden !" Um 8 Uhr Abends führte Militär die Schließung der
öffentlichen Lokalitäten durch . Bei einem Sturm auf die deutsche
Volksschule in der Vorstadt Zirkow wurde die Sicherheitswache ,
welche mit dem Säbel einschritt , mit Revolverschüfle » empfangen .
Die Wache schoß auch mit Revolvern in die Menge hin¬
ein , wobei ein Mann schwer verwundet wurde . Zn der
Jnngmanngafle zu Prag wurde » 11 Uhr Nachts zwei
Läden erbrochen und geplündert . Eine Militärpatrouille ver¬
trieb die Plünderer . In Weinberge wurde eine Bude mit Petroleum
bestrichen und angezündet . In Lieben bei Prag wurden 21 be¬
waffnete Excedenten festgenommcn . Andere Excedenten plünderten
einen Branntweinausschank ; über 20 der Excedenten lagen danach
betrunken auf der Straße . Das amerikanische Konsulat in Prag
hißte die Flagge . Die Excesse sollen durch die geheimen Vereine
zur Bekämpfung des Dentschthums und des Judenthums organistrtsein .

h - Mir » , 2 . Dezember . Die Blätter schreiben die Schuld an
allen Excessen den tschechischen Führern zu und sagen , dieselben
bildeten einen Theil der Hinterlassenschaft des Grasen Badeni . Derselbe
habe den Größenwahn der Tschechen groß gezogen , deffen Resultat
jetzt zu Tage trete .

h . Prag , 2 . Dezember . Gestern Abend rückten 12 Bataillone
Infanterie aus , da der Aufruhr fortdauerte . Trotzdem bewarf der
Pöbel wieder die Wohnungen der Deutschen mit Steinen und
plünderte die Läden der jüdischen Geschäftsleute . Auch in den Vor¬
orten werden die Ausschreitungen fortgesetzt , wohin ebenfalls
Militär abging . — Die Revolten dauerten bis Nachts 11 Uhr . Die
Stadt und die Vorstädte zeigen das Bild arger Verwüstungen .
Viele Lokale , Geschäftshäuser und öffentliche denlsche Gebäude sind
geplündert und theilweise in Brand gesteckt . Bisher sind 4 Tobte
und 150 meist schwer Verwundete koustatirt . Gerüchtweise verlautet ,
daß heute das Standrecht und der Belagerungszustand proklamirt
werden . Der Corps - Kommandant Gras Grille soll zum Militär -
Gouverneur ernannt werden .

h . Pilsen , 2 . Dezember . Hier sanden gestern Abend arge
Ausschreitungen statt . Die dentscheTurnhalle und der Pilsener
Hof wurden demolirt . Im Rathhause sind sämmtliche Fenster eiu -
geworsen worden . Der Versuch , das Haus des sozialistischen Ab¬
geordneten Vratna zu bemoliren , wurde von beit zahlreich an -

gesammelten Sozialisten vereitelt . Es kamen viele Verwundungen
vor . Auch wurden Verhaftungen vorgenommen . Polizei und
Militär gingen energisch gegen die Excedenten vor .

Deutsches Reich .

* Der Reich ») ltau ; ler , welcher bisher 18,000 Mk . Nepräfen -
tatiouskosten bezogen hat , fordert statt deffen 64,000 Mk . Repräsen¬
tationskosten , abgesehen von seinem Gehalt in Höhe von 36,000 Mk .
Diese Mehrsotderung wird damit motivirt , daß die bisher aus¬
geworfene Summe sich gegenüber dem Umfange der Repräsentations -
Pflichten als uuzureicheiid erwiesen habe .

* Mtlitiirfirhrriidrr . Die ausgedehnten Versuche , die unter
den verschiedeusteu Verhältnissen mit der Verwendung von Fahr¬
rädern im Heeresdienste gemacht worden sind , haben deren außer¬
ordentlichen Nutzen für niannigfache militärische Zwecke ( Melde - und
Ordonnanzdienst , Erkundungen , schnelle Besetzung vorgeschobener
Punkte 2C.) dargethan . Eine reichere Ausstattung des Heeres mit
Fahrrädern ist deshalb geboten . Es sollen erhalten : jedes Jusanterie -
und Jäger - Bataillon 6 ( bisher 2) Fahrräder , jedes Kavallerie -
Regiment 2 Fahrräder , jede Feldartillerie - Abtheiluug 1 Fahr¬
rad , jede Fußartillerie -Compagnie 1 Fahrrad . Zur Erleichterung
des Ordonnanz - und Revisionsdieustes , sowie zu Lehrzwecke » ist
außerdem beabsichtigt , einer Anzahl von Anstalten : c. ( Militär - Reit -
Institut , Schießschulen , Kadetteuanstalten , Unterossizierschulen und
- Vorschulen , Artilleriedepots , Truppenübungsplätze , Feldartilleric -
und Fußartillerie - Schießplätze ) in geringem Umfange Fahrräder zu
überweisen . Der Gesammtbedarf von 2474 Stück zu je 228 Mk .
soll in 2 Jahren beschafft werden .

* Rundschau im Reiche . Die Ansied lu n gs ko in ntis si o n
erwarb das Rittergut Grzybowo bei © liefen um 330,000 Mk .

Die Umgänge in Oesterreich .

h . Wien , 1 . Dezember . Die parlamentarische Lage ist un¬
verändert . Die Parteien des Abgeordnetenhauses bestehen beharrlich
auf ihren Standpunkten . Die Majorität lehnt jedes Entgegen¬
kommen gegen die Linke ab . Hervorragende Abgeordnete der Rechten
erklärten , sie brauchten kein Parlament . ( !) Heute Nach¬
mittag sollten die Verhandluiigeu zwischen dem Ministerpräsidenten
und verschiedenen Parteiführern beginnen . Die Vertreter der

« cität der Rechten sind auf Nachmittags 4 Uhr zu Herrn
utsch geladen . — Der gegenwärtig unter dem Vorsitz des

Bürsten
Lobkowitz hier tagende Agrartag hat heute sofort nach der

röffuung sich auf unbeftimmte Zeit vertagt , weil die deutschen
Delegieren erklärten , mit Abrahamovicz , der ebenfalls Delegirter ist ,
derzeit nicht gemeinsam arbeiten zu können .

h . Prag , 1 . Dezember . Seit heute früh , 9 Uhr , finden neue
starke 6jceffe statt . Viele Geschäftsleute haben ihre Geschäflslokale
geschloffen . Um 11 Uhr zertrümmerte der tschechische Niob die
Fenster der deutschen Turnhalle sowie anderer öffentlicher deutscher
Gebäude . Alle deutschen Schulen blieben geschloffen , weil der Pöbel
dieselben belagerte . Die Deutschen Prags sehen den kommenden
Ereignissen mit großen Besorgnissen entgegen . Militär und Polizei
griffen heute spät ein . Dieselben versuchten vergebens die Ruhe
herznüellen . Der Stadtrath versammelte fich heute Mittag , um
einen Aufruf zur Ruhe zu erlassen . — In der Vorstadt Zizkow
wurde ein Haus angezünbet ; in Schichow wurde die deutsche Volksschule
geplündert und auf die Wachmannschaft gefeuert , worauf ein Wach¬
mann ein Individuum erschoß . Das deutsche Gymnasium auf dem
Altstädter Ring wurde geplündert ; die Excedenten wurden durch
da » Militär und die Wache vertrieben . Gegen 11 Uhr Nachts war
die Stadt ruhiger . Ein großer Theil der Truppen wurde zurück¬
gezogen , jedoch an den bedrohten Punkten eineNachlwache orgauisirt .

w . Wien , 2 . Dezember . Wie die „ Neue Freie Preffe " aus
Prag meldet , wurden bei den Zusainmenstößen zwischen dem Militär
und der tschechischen Volksmenge 3 Personen gelobtet und 36 »er¬

den Sitzen geehrt . — Ohne Debatte wird sodann ein schleuniger
Antrag Köhler auf vorläufige Einstellung eines gegen den Abg .

Berschel
schwebenden StrafversahrenS angenommen . Nächste Sitzung :

reitag 1 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen Abkommen mit ver¬
schiedenen Staaten über einige Privatrechtsfragen . Erste Lesung der
Gesetzentwürfe , betreffend freiwillige Gerichtsbarkeit und betreffend
Eulschädigung unschuldig Verurtheilter . ( Schluß 4 Uhr .)

* * *

Serif « , 2 . Dezember . Die sozialdemokratische ReichstagSsraktion
hat gestern beschlossen , folgende Jnitiativ -Anträge zu stellen : 1 . An¬
trag , betreffend Einführung eine « ReichsvereinSgesetzes . 2 . Einführung
obligatorischer Gewerbegenchte . 8 . Aufhebung der Paragraphen des
Strafgesetzbuchs , betreffend die MajestätSbeleidigungeii . 4 . Aushebung
derGesiude - Ordiinug . 5 . Ausdehnung der Gewerbe -Inspektion auf die
Hausindustrie und Anstellung i weiblicher Fabrikinspektoren .
6 . Einführung eines Reichs - Berggesetzes . 7 . Ausdehnung der
Immunität der Reichstagsabgeorbneten auf die Strafvollstreckung .
8 . Einführung einer achtstündigen Arbeitszeit für alle in Industrie ,
Handel und Gewerbe beschäftigten Personen . 9 . Aufhebung des
Diktaturparagraphen für Elsaß -Lothriiigen . Als Etatredner ist Bebel
bestimmt . In der Flottensrage werben Schönlauk und Molkenbuhr
das Wort ergreifen .

Wie im Reichs tag gestern verlautete , soll die Marine -
Vorlage bereits am nächsten Montag zur ersten Berathung ge¬
langen . Heute findet keine Plenarsitzung statt ; es ist möglich , daß
auch morgen und übermorgen die Sitzungen aurfallen .

Dem Reichstag ist bet Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Dienstvergehen der richterlichen Militär -Justizbeamten und die un¬
freiwillige Versetzung derselben in eine andere Stelle oder in den
Ruhestand , zugegangen ; ferner das von Belgien , Spanien , Frankreich ,
Italien , Luxemburg , Portugal , der Schweiz und Schweden - Norwegen
mit den Niederlanden und untereinanber zur gemeinsamen Regelung
einiger Fragen des internationalen Privatrechts abgeschlossene Ab¬
kommen vom 14 . November v . I . nebst Zusatzprotokoll vom
22 . Mai d . I ., dem das Reich am 9 . b . M . zusammen mit Oesterreich -
Ungarn beigetreten ist ; die Uebersicht über den Stand der Bau -
Ausfühnmgen nnb der Beschaffung von Betriebsmitteln für die
Eisenbahnen in Elsaß - Lothriiigen und für die im Großherzogtbum
Luxemburg belegeneil Strecken bet Wilhelm -Lnxemtmrg - Eisenbayuen
am 30 . September 1897 ; endlich bet Entwurf eines Gesetzes über bie
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit .

Die Reichspartei wird einen Initiativantrag , betreffend die
Wiederaufnahme der Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz
mid die Strafprozeßordnung im Anschluß bes Theiles , der
sich auf Entschädigung unschuldig Verurtheilter bezieht , einbringen .

Seitens des Eeutrums wird der Jesuiten au trag sofort im
Reichstag wieder eingebracht werden . Auch die Isx -Heintze wird in
Form eines Antrags wieder eingebracht .

Der Ceutrumeabgeordnete Rinteien hat im Reichstag feinen
Antrag auf Einführung der Berufung gegen bie llrttjeile der Straf¬
kammern wieder eingebracht .

Der Antrag des Ceiitrnms über den Schutz der in gewerblichen
Betrieben beschäftigten schulpflichtigen Kinder verlangt : a . Erhebungen
über den Umfang und Grad der gestmdheitlichen , sittlichen und er¬
ziehlichen Gefahren der gewerblichen Beschäftigung schulpflichtiger
Kinder , b . Soweit sich eine mißbräuchliche Ausdehnung dieser Be¬
schäftigung ergiebt , durch Anregung resp . Erlaß entsprechender Ver¬
ordnungen ( §§ 120s und 154 der Gewerbe -Ordnung ) derselben ent »
gegenzutreten . __________________________

Ausland .
* Italien . Das 60 - jährige Mesfejubiläum des

Papstes am 31 . Dezember , für das rauschende Feste geplant
waren , wird , um den Papst zu schonen , still gefeiert werden .

* Frankreich . Die „ Agcnce Nationale " meldet , der KriegS -

minister habe im gestrigen Ministerralh erklärt , bie Untersuchung in
der DreyfuS - A » gelegenheit habe bisher kein neues BeweiSmaterial
für eine Revision des Prozesses ergeben . Der Abschluß der Unter¬
suchung wird am Freitag erwartet . Wie verlautet , hat die Unter¬
suchung die Echtheit der Briese des Grasen Esterhazy ergeben ;
iitbe » solle » dieselbe » für bie DreysnS -Affaire belanglos fein . —
Das Kabinett Meline hat am Dienstag im Senat eine Niederlage
erlitten . Pariser Depesche » melden darüber : In der Sitzung am
Dienstag lehnte der Senat nach der Berathung über die als un¬
gesetzlich bezeichnete Versetzung eines Richters bie vom Justizminister
Darlan verlangte einfache Tagesorbnung ab imb nahm bann mit
133 gegen 113 Stimmen unter dem Beifall der Radikalen eine
Tagesordnung an , in welcher bie Regierung aufgefordert wirb , die

Gesetze genau zur Anweiiduiig zu bringen . Der Justizminister hat
infolge dessen deuiissionirt .

das an absprcchender Härte zurückzunchmen haben wird . So

glaube ich z . B . gern , daß man später „ geistvolle Hoheit
"

in der Heimkehr des Odysseus entdecken wird , wenn man

erst die Themen aus den früheren Werken kennt und ihre

Verwerthung in diesem Theile beurtheilen kann . Wenigstens

nehme ich das zu Bungerts Gunsten an . Auch bezweifle

ich nicht einmal , daß Bungert und Godesberg mal Mode

werden , ohne freilich vorläufig zu glauben , daß ich , nach
den Eindrücken der „ Heimkehr

"
, je das Bedürfniß haben

könnte , mit von der Partie zu sein . Und Vielen dürfte es

wohl ähnlich gehen . Bungert wird maßlos über¬

schätzt . „ Genie " nennen ihn die Seinen , „ Personifikation
der Impotenz

" die Anderen . Beide Extreme schießen
übers Ziel . In der „ Heimkehr

"
finden sich eine Menge

schöner Einzelheiten , prächtige Chöre , groß angelegte drama¬

tische Scenen , glückliche Jnstrumentaleffekte , schlagende

Beweise für den instinktiven Bühnenblick . All ' Das in

Ehren . Aber PhysiognomieIhat das Werk nicht , weil es

keinen Stil hat . Es ist , ehrlich gesagt , doch wohl mehr die

Verkrüppelung des Nibelungenstiles , als etwa dessen Aus¬

bau , — das Reis Wagners okulirt dem Stamme — pardon
— Nestlers . Etwas Gutes ist dabei nicht herausgekommen .

Bungert lehnt sich an Wagner an , sagt man . Und das ist

zu beweisen scheinbar leicht . Aber noch leichter ist
' s , zu be¬

weisen , daß in den wesentlichen Punkten er fich von ihm

unterscheidet . Hauptsächlich hinsichtlich der Thematik . Wagners

Themen erkennt und versteht man ohne Weiteres aus der

Situation , aus dem Begriffe . Sie sind gleichzeitig geboren
mit dem Gedanken , sein Schwert Siegftieds schneidet , sein

Walhall - Motiv zaubert vor das geistige Auge im „ Rheingold
"

beim feierliches ersten Erklingen etwas Imposantes , die Themen

sind unmittelbar , plastisch . Bungert hat auch Leitmotive und zwar
en mässe , aber sie sind anders geartet . Uebersetzuugen in

Töne , sekundäre und nicht voll deckende Erscheinungen ,
reflexiv empfunden und auch « m aus der Reflexion zu ver¬

stehen . Dabei erdrücken sie sich in ihrer Menge und

Heterogenität so weit , daß sie nicht mehr leiten , sondern ver¬

wirren , und da Bungert zudem fast durchweg homophon

schreibt , schweben sie gleichsam immer als Fremdkörper über

dem Ganzen . Das Leitmotiv leitet , stützt , hebt bei Wagner ,
die musikalische Jllustrirung bei Bungert erdrückt einfach ,
da sie sich nicht innerlich dem Gedanken vermählt , nicht fort¬

spinnt , sondern äußerlich aufgestellt ist . Ich wiederhole es

nochmals : ich zahle mein Urtheil unter Protest aus , denn

ich gehöre nicht zu Denen , die als kritische Päpste sich nicht eines

Besseren belehren lassen wollen , und ich gebe sogar zu , daß

es ein Unsinn ist , die Nibelungen etwa vom Siegfried aus

kennen lernen zu wollen , so sehr ich überzeugt bin ,

daß der Musiker wohl auch dann noch bald festen

Boden unter den Füßen verspüren würde . Aber

über die Grundfehler des Werkes glaube ich mir

klar genug zu sein , um sie öffentlich auszusprcchcn . Und

zu ihnen rechne ich außer dem Gesagten auch noch das Fehlen

der stilistischen Kongruenz zwischen der Antike und Bungerts

Musik — ausgenommen in der „ Heimkehr
"

einige Stellen

des dritten Aktes und ausdrücklich als Beleg angeführte

Motive wie das des „ Sehnsuchtsmotivs
"

, das dem modernen

Ehebruchsdrama in der Musik alle Ehre machen würde , und

die „ Leidenschafts - Ausströmungsweise
" . ( Das schöne Wort

geprägt zu haben , ist ein Verdienst Max Chops .) Dagegen

lobe ich mir meinen Gluck und wünsche mir einen zweiten

Offenbach . Das Alles muß gesagt werden bei aller Hoch¬

achtung vor dem Talente Bungerts , der uns eben jetzt erst

seinen „ Ricnzi
"

schenkt . Von Rienzi zu Parsifal aber ist

weit ; doch Bungert ist jung , gesund , erfolgsfroh .

In Hamburg sah sich der heimkehrende „ Odysseus
" sehr

wohlwollend ausgenommen . Aber das dortige Publikum ist

liebenswürdiger als das anderer Städte bei Novitäten . Und

ob der Erfolg hier vorhalten wird ! Mindestens drei Frage¬
zeichen dahinter !

* Spanien . General Weyler spielt gelegentlich doch noch
den Trotzigen . In feiner Heimath Mallorca , wo er erngdrofien ist ,
stattete er dem Generalkapitän ( Gouverneur ) erst auf dessen Befehl
einen Besuch ab . Als nun der Generalkapitän den Besuch erwidern
wollte , weigerte fich Weyler , ihn , n empfangen .

* Türkei . Die „ Köln . Ztg ." meldet ausKonstantinopelr
Da die Pforte die Versprechungen bezüglich der Zahlung ihrer
Schuld a » die Orientbahnen nicht eingehalten hat , hat der Bot¬
schafter v . Calice abermals energische Schritte unternommen . Zn
Konstantinopel werden neuerdings die dort eintreffenden Armenier
verhaftet , welche keine Bürgschaft stellen können .

Aus Kunst und Krbrn .

* Restdenr » Theater . Sudermanns „Ehre "
, die wir aa

gleichem Ort schon unter den verschiedenen Direktorien in der ver¬
schiedensten Darstellung mehrfach sahen , ging gestern wieder in neuer Ein -

ftubirung über die Bühne des kleinen Museuheims und sand vor gut be¬
setztem Hause aufs Reue lebhaften Beifall . Herr S ch w a r tze bewies al »
Trast , daß er auch das Zeu

'
g hat , solche eigenartigen Charakterrollen

lebensvoll zu gestalten . Fräulein Frey spielte die Lenore mit feinet
Empfindung nnb großem Chic , eine wirklich vornehme junge
Dame . Die Rolle des Robert Heinecke , die wir , entsimien wir um »
recht , schon von Herrn Bartak sehr gut verkörpert sahen , spielte
Herr Heck mann im Allgemeinen mit gutem Gelingen , wenngleich
er nicht überall die starke seelische Affektiv » voll zum richtigen Ausdruck
brachte . Vielleicht wäre es für bie verschiedenen Künstlerindividuali -
täten Vortheilhafter gewesen , wenn er mit Herr » Bartak getauscht
hätte , der den Cnrt ans dem Vorderhause zu Dank gab . Von den
übrigen Mitspielenden seien noch hervorgehoben Herr Schultze
und Fräulein Krause als die alten HeineckeS , Herr Stieme und
Fräulein Schenk als Kommerzienraths - Ehepaar , Herr Engelke
als Michalski , Fräniein Borchardt als Fifi , besonders aber
Fräulein Kat tu er , welche bie Auguste mit packender Realistik in
ihrer ganzen abschreckenden Charakterniedrigkcit zeichnete . Das Spiel
und die ganze Jnscenirnug wirkten sehr lebendig , die Vorstellung
ist überhaupt durchweg als gut gelungen zu bezeichnen .

* Ciiritten - Verein . In der bevorstehenden Aufführung de »

„ Alarich " von Georg Vierling durch de » „ Cäcilien -Verein " am
Montag , den 6 . Dezember , werden neben Fran Maria Wilhelms ,
welche die „ Clytia

" fingen wird , der Blirytonist Herr Georg Ke Her
aus Ludwigshafen als „ Alarich " und Fränleiii Alice Lützel er au »
Düffeldorf als „ Sibylla Tilmrtiua " minuirteii . Ersterer ist dem
Verein von Vierling selbst für diese Partie empfohlen worben ,
gewiß eine sichere Bürgschaft , daß er ein ausgezeichneter Ver¬
treter der Titelrolle sein wird . Fräulein Lützeler hat
schon vor einigen Jahre » , damals noch im Anfänge ihrer
Küustlerlansbahn stehend , in einem Konzerte des Verein »
gelungen , wenn wir nicht irren , in der Walpurgisnacht . Sie hat
sich seitdem stetig sortentwickelt und gilt jetzt als eine hervorragende
Sängerin . So schreibt die „ Düsseldorfer Zeitung

"
gelegentlich eine »

von der Künstlerin veranstaltete » Liederabends : „ Von der Stimme
habe » wir den Eindruck nunmehr vollständig erreichter Ausgeglichen¬
heit und Einheitlichkeit erhalten . Der Klang des große » Organ »
ist sonor und edel und nauientlich zum Piano hi » hervorragend und
modulationsfähig .

" Und das „ Düsseldorfer Volksbl .
"

lagt bei demselben
Anlaß : Waren die Erwa rtungen mit Rücksicht auf den bedeutenden künst¬
lerischen Ruf von Fräulein Lützeler sehr hohe , so freuen wir uns umso
mehr , fonftatiren zu können , daß sie in hervorragendem Maße erfüllt ,
ja übertroffen worden sind . Die Stimme der jungen , gewinnenden
Dame ist sehr sympathisch , biegsam , groß und in alle » Register »
schön ausgeglichen . Ihre Technik , bie in der Kunst der Äthern »
fübrung , Toubildnug und Schrassirung eine musterhafte genannt
werde » darf , bewältigt die größten gesanglichen Schwierigkeiten mit
fpielenber , steigender Leichtigkeit . " Hiernach dürfen wir auch von
Fräulein Lützeler eine hervorragende Leistung erwarte » . Herr Pro¬
fessor Vierling gedenkt am 4 . Dezember hier einzutreffen .

* Verschiedene Mitthrilungen . Unser heimischer Maler
Herr A . Weinberger erhielt für seine vortrefflichen Jagdbilder
auf der Erfurter Jagdausstelluiig kürzlich die goldene Medaille .

Man schreibt der „ Franks . Ztg . " aus Hamburg , 30 . November :
Herr Pallini ist eben begraben und schon wimmelt ' s in Berliner
Blättern von Namen der Bewerber um die Direktion , auch von
solchen , die anscheinend Theatermoiiopolgelüste hegen ; so eilig hat
man ’S hier nicht . Vorläufig geht 'S auch so, d . h . ohne Löwe »
Breslau , Staegemaun - Leipzig , Laulerburg -BerU » . Man fühlt hier
dringend das Bedürfniß , die Wahl , allenfalls die Theilung de »
Regiments , nach der namentlich künstlerischen Eignung - des neuen
Mannes einzurichten ; die Nachtheile eines reinen „ Geschäft » " »
Direktorats hat man hier allseitig dnrchgekostet .

Aus Ktndl und Land .

Wiesbaden , 2 . Dezember .
— Gefchichtokalrnder . 2 . Dezember . 1547 . Ferd . Cortez

t bei Sevilla . 1594 . Gerh . Mercator , Geograph , f Duisburg .
1805 . Sieg Napoleons bei Austerlitz . 1823 . Die Monroe - Doktrin
durch bett Präsidenten Monroe aufgestellt . 1825 . Pedro II . , Kaiser
von Brasilien , * Rio be Janeiro . 1843 Pr . de Gramer
de Cassagnac , französischer Politiker , * Paris . 1844 . PH . Freiherr
v . Vincke , preuß . Staatsmann , f . 1852 . Napoleon III . zum Kaiser
von Frankreich proklamirt . 1870 . Siege der Deutschen bei Loigny
und Villier » f. M .

— Urbrr Alois Burgstaller , welcher am Samstag zum
elften Mal ballier in dem Cyklns - Konzert im Knrhaufe auftritt ,
sind wir in der Lage folgende LebenSfkizze geben z» könne » : „ Als
Sohu eines Uhrmachers lernte der 1871 in Holzkirchen im bayrischen
Hochland geborene Alois Burgstaller dasselbe Handwerk und Über¬
nahm nach mehrjähriger Wanderung 1891 mit feinem Bruder da »
väterliche Geschäft . Kein größeres Bergnügen gab es für den jungen
Mann , als in Dilettauten -Vorstelltingeniuitziifpielen und mitziisingen .
Nach jedem neuen Stück ließ sich das Ensemble im Kostüm
photographiten ; ja , die Holzkirchener verschrieben fich eigen » hierzu
einen Porträtkünstler ans der Haupt - und Residenzstadt . Dieser
hörte Burgstaller » Stimme und war überrascht von deren Wohl -

klang : er versprach , sich in München für ihn zu verwenden , und
hielt Wort . Nach einiger Zeit empfing der junge Uhrmacher die
Aufforderung von der Intendanz , im Hostheater Probe zu
singen . Sofort machte er sich in feiner oberbayrischen Tracht , in
Kniehose , GemSbarthnt auf die „ Wadenstrümpfe "

. Er kam ,
fang und siegle , allein der damalige Jtendant v . Perfall
bedauerte , daß Burgstaller fein Tenor sei und deshalb keine Ver¬

wendung finden könne , da c» an Barytonstimmen nicht fehle . War
er „ himmelhoch jauchzend

"
gen München gezogen , so kehrte er jetzt

„ zu Tode betrübt " in die Heimath zurück , um weiter z» —

repasflren und zu reguliren . Allein schon nach 8 Tagen wandte sich
da » Blatt ; Generalmusikdirektor Levi , der ihn im Hostheater be¬

gleitet hatte , schrieb , er möge sofort zurückkehren , Frau Cosima Wagner
sei da und wolle ihn hören . Heidi , flogen da Lupe , Pinzette , Feile
und da » gelammte Werkzeug in die Ecke und Burgstaller fuhr , dies¬
mal im Gehrock , zu „ neuen Thaten " nach der Residenz . Die Probe
fand in Levis Wohnung statt und schon nach einigen Takte » , die da »
Naturkind gesungen , bedeutete FrauWagner ihm , esseigut und er möge
nur sobald al » möglich nach Bayreuth kommen . I » zwei Tagen war
er dort und sein erster Besuch galt dem künftigen Lehrmeister Julin »
Kniese . Dieser erklärte dem erstaunten Burgstaller , daß er gleich seinem
Mitschüler Breuer keine Baryton -, sondern eine Tenorstimme H«A .
Und in der That entwickelte sich sein Organ derart , daß er schon 1894
in kleinen Teuorpartieen de » „ Tannhäuser " und „ Parsifal

" mit «
wirken konnte , bei den Festspielen de » Jahre » 1896 und 1897 aber
den Siegfried in glänzender Weise verkörperte .

"

G . Sch Nestdenr - Theater . Den Erfolg , welchen da » Lust »

spiel Renaissance von Frz . v . Schöntha » und Koppcl -Ellsetd auf
allen deutschen Bühnen gefunden hat , hat Herrn Dr . Rauch ver¬
anlaßt , deren neuntes Werk „ 6claa » Hochzeit

" für da » Refidevz -

Theater zu erwerben . Die Ermwfführumg findet , » te taten
erwähnt , am Samstag statt . Herr Dr . Rauch wird tf sich angelegen
fein lassen , dasselbe auf » Sorgfältigste in Sern » m setzen.
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. 0* Küster - Jubiläum . Das 50 -jährige Dienst -Jubiläum des

g « in Lehrer » Wilhelm Küster bot der Wiesbadener Lehrerschaft
; fie willkommene Gelegenheit , ihrem allverehrten , um die Förderung
ihrer StandeSintcressen so hoch verdienten Kollegen Beweise ihrer
^ «richtigen Sympathie und Dankbarkeit zu geben . Wie allseitig
hieselben dem Jubilar eutgegengebracht werden , da » zeigte die zahl -
« iche Belfeeiligung der Lehrer und ihrer Familien an dem gestern
ghtnd in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , veranstalteten
-» ubilällM » - Kommers . Den Ehrenplatz nahm natürlich
der Jubilar mit seiner treuen Lebensgefährtin , beide bei ihrem
Erscheinen lebhaft begrübt , ein . Ihnen zur Seite saßen
jhre Familienmitglieder und als Ehrengäste die Herren Pfarrer
Bickel und Schulinspektor Rinkel . Außer den Lehrern halten sich
auch sonstige Freunde und Bekannte des Jubilars , sowie ehemalige
Schüler und Schülerinnen desselben eingefnnden , im Ganzen etwa
2 )0 Personen , die Herr Lehrer Adolf Schmidt Namens des

Lehrer - Kollegium » der Schule in der Lehrstraße herzlich willkommen

hieß . Seinem Ersuchen entsprechend übernahm sein Bruder , Herr
Lehrer Wilhelm Schmidt , die Leitung de» Kommerses , der sich,
Mit vorweg bemerkt sei , zu einer herzlichen Ovation für den Jubilar
gestaltete . Schon die erste Nummer des reichhaltigen Programms
drachte ihm eine freudige Uebcrrafchung , es war ein speziell
mr diesen Tag von Herrn Lehrer Hundt gedichtetes und von
Herrn Lehrer Karl Schaub in Mustk gesetztes Jnbiläumslied , dar
der Sängerchor des Lehrervereins unter Leitung des
Komponisten fang . Der erste Toast , von Herrn Schulinspektor
Rinkel ausgebracht , gall seiner Majestät dem Kaiser , der ja gerade
hier in Wiesbaden sich als oberster Herr der Schule gezeigt habe .
Daß dem Kaiser das Wohl der Lehrer besonders am Herzen liege ,
dafür hätten dieselben gerade in den letzten Jahren vielfache Beweise
gehabt , und wenn sie deshalb das erste Hoch dem Kaiser weihten , so
folgten sie nicht demGebotc der Pflicht und der allgemeinen Sitte , sondern
ihren dankbaren Herzen . Herr Lehrer P ete r S, der Vorsitzende des

. Wiesbadener Lehrervereins "
, begrüßte und beglückwünschte den

Jubilar Namens dieses Vereins , der in dankbarer Anerkennung der
Verdienste Küsters um den Verein , dessen Vorsitzender er gewesen , im
Seionbereu und um den Lebrerstand im Allgemeinen ihn zum Ehren¬
mitglied ernannt hat . Die gleiche Ehre ist dem Jubilar Seitens des

„Sängerchors de » Lehrervereins " erwiesen worden . Dessen Vor -

ntzeuder , Herr Lehrer H . Reichar dt , machte hiervon Mittheilung
und betonte , daß Küster ein Mitbegründer des Sängerchore und
viele Jahre im Vorstände , auch als Vorsitzender , mit großem Eifer
gewirkt habe . Der Sängerchor , der gerade den herrlichen Schubertschen
Chor „ Die Nacht " gesungen hatte , brachte dem früheren Sanges -
bruder ein musikalisches Hoch . Eine besondere Freude wurde dem

Jubilar dadurch bereitet , daß ihm ein Jahrgang früherer Schüler ,
He er von 1880 bis 1888 , also während der ganzen Schulzeit , unter «
riditete , einen Riesen -Lorbeerkrauz widmete . Etliche 20 dieser
klassenkameraden , jetzt allerdings zum Theil bärtige Männer , halten
sich zu dem Kommerse eiiigesuuden , in deren Namen Herr Friseur
Hch . Ochs den Ktanz als ein schlichtes Zeichen der Dankbarkeit
and Hochschätziing überreichte . Noch ein älterer Schüler , jetzt
Gymnasiallehrer dahier , Herr (Süll , entbot dem Jubilar , der
ihn 1857 in Holzappel in die Geheimnisse des A - B -C eingesühn
habe , seine Glückwünsche . Herr Pfarrer Bickel stattete dem Jubilar
die herzlichsten Glückwünsche Namens der evangelilchen Gemeinde ab
und betonte , daß die letztere die Verdienste Küsters um die Hebung
und Förderung des kirchlichen Lebens zu würdigen und zu schätzen
visse . Redner schilderte mit lebhaften Worten die engen Beziehnngeli
von Kirche und Schule und schloß mit einem Hoch auf den Jubilar
and seine „ bessere Hälfte " . Herr Lehrer a . D . Jung hatte von
den 25 hier im Ruhestande lebenden nassauischen Lehrern den Auf¬
trag erhalten , den „ liebenFreund

" Küster zu begrüßen . Der alteHerr
zab mit vielem Humor einige mitKüster gemeinsam erlebte Episoden
zum Besten und erregte damit große Heiterkeit . Mit den Ansprachen
nischten sich uiiterhaltende Vorträge in bunter Reihe . Der Lehicr -

Säugerchor brachte , zum Theil mit vielen Mitgliedern der ebenfalls
unter Leitung des Herrn Schauß stehenden Gesangriege des „ Turn -
Lereins "

zn einem großen Chor vereinigt , einige der volksihiimlichen ,
melodischen Kompositionen de » Herrn Schaub , wie „ O süße Heiuiath

"

and „ Die Lore vom Rhein "
, zum Vortrag und erntete damit leb¬

haften Beifall . Derselbe wurde in reichem Maße auch den Vor -
.' nrnern des „ Turn - Vereins " für schöne Hebungen am
Barren gespendet . Dieses Turnen war auch nicht ohne
Beziehung zu dem Jubilar , denn der Leiter desselben , Herr
Turnlehrer N . Seid , ist ein ehemaliger Schüler des tetzteien .
Fräulein Sleinkrauß , Lehreriii , und Herr Wedesweiler
wachte » sich durch Gesaiigsduette , letzterer und Herr Hundt auch
durch komische Vorträge verdient , und Herr Gymuasial - Leferer Höfer
erheiterte die Festoersanimlung dadurch , daß er aus den humorvollen
Versen seines Vaters über die „ denkwürdige "

Fahrt des Sängerchors
zum Karlsruher Gesangswettstreit die auf den Jubilar bezüglichen
zum besten gab . Daß Herr Höfer von . noch immer den
Pegasus ganz gewandt zu tummeln versteht , das bewies auch
gestern wieder fein humorgewürztes Kornmerslied „ DeS Jubilars
Lebenslauf "

. Für die Fülle alles Dessen , was den Jnbiläumstag
zu einem wahren Freudentag gemacht habe , dankte Herr Pfarrer
flüster Namens feines Vaters mit warmen Worten . Auch er kam
ruf die übereinstimmenden Aufgaben des Geistlichen - und Lehrer -
itandeS zu sprechen , erwähnte dabei , daß Naffau stolz sein dürfe auf
feine Lehrerschast , die immer ein Vorbild für andere Länder
gewesen sei , und schloß mit einem Hoch aus die echt deutsche Lehrer¬
schaft . Der Jubilar fügte noch ein kurzes DankeSwort hinzu , das
in einem Hoch auf Herrn Schulinspektor Rinkel gipfelte . So nahm
der Abend einen schonen harmonischen Verlauf , und die gemülhliche
Stimmung , die ihn beherrschte , hielt die Festversammlung bis nach
Milternncht beisammen ,

- o - Kirchliche » . Herr Pfarrer Gotthold Schmidt zu Lix -
seld ist vom 16 . Dezember c. znm Pfarrer in Simmersbach ernannt
worden . Bewerbungen um die dadurch frei gewordene Pfarrei Lix -
seld sind iunerhalb 4 Wochen bei dem Kgl . Kouststorium hier ein »

zureicheii .
- o - Die Ruine der „ Vlrrguldenschntr " , wie das eben

im Abbruch befindliche Schulhaus am Marktplatz früher hieß , barg
folgende Urkunde in ihren Mauern : „ Dieses Gebäude für die
öffentlichen Lehranstalteii der Stadt Wiesbaden wurde im ersten
Jahre der Regierung des Durchlauchtigsten Herrn Herzogs Wilhelm
von Nassau , des Herrn Staatsiniuisters Marschall von Bibersteiu ,
(§■$ ., des Herrn Stadtdirektors Naht durch den Herrn Baildirektor
Goetz anfgefuhrt im Jahre 1816 . Dieser Grundstein wurde gelegt
den 10 . September 1816 .

" HerrGrundarbeitrunternehmerChrist¬
in a n n fand die Bleiplatte — denn in eine solche ist die vorstehende
Inschrift eiuaravirt — in Sockelhöhe an der dem Äckerschen Hause
tugekehrten Seite . Sonstige Denkwürdigkeiten enthielt der Grund¬
stein nicht .

— Öä » Walhalla - Theater bot gestern eine Premiöre —
das neue Ensemble stellte sich vor und zwar , sagen wir es gleich ,
mit vollem Erfolg . Das diftinguirte Publikum , welches trotz des
unwirschen Wetters zahlreich erschienen mar , hatte Ursache , sehr zu¬
frieden zu sein — lautet Treffer , keine Rieten bot die rührige
Direktion au diesem Abend . ES fei uns gestattet , in der Reihen¬
folge des Programms die einzelnen Leistungen zu würdigen .
Als „ icver de rideau “ betrat Mr . Riidinow , ein Karri -
katuren - Schnellzeichner par excellence , die Bühne und errang
sich im Sturm durch fein Rottes Dadinwerfen verschiedener
Typen , die er zudem verkehrt , d . h . das Unterste zu Oberst zeichnet ,
wwie durch sprechend ähnliche Portraits bekannter Größen wohl¬
verdienten Applaus . Es folgten die Geschwister Stallheim , die

.norwegischen Springtänzer , zwei jugendlich schöne , elastische Er -

Icheinungen , welche ebenfalls für ihre temperamentvollen Leistungen ,
Vie man sie eigentlich diesen Kindern des Nordens garnicht
Mrauen sollte , lebhaften Beifall ernteten . Der Gefaugshiimorist
Paul Jülich weiß seine neuen Darbietungen geschickt vorzutragen und
i *' 8t sich namentlich gewandt in der Beherrschung de« Dialekts .
Lebhaftes da capo - Begehren ist ihm sicher . Nun folgt eine Glanz¬
nummer , the little Allright , der Japaner auf dem Schrägseil . Was
der jugendliche Sohn jenes intelligenten Volkes im fernen Osten
auf dem hohen Thurmseil bietet , ist erstaunlich . Zum Balanciren

EP nur ein « Papierichirmes bedienend , besteigt die ge -
«chmeidige Gestatt in dem reichen echten Kostüm da » © eil ,

vorwärts und rückwärts sogar mit verbundenen Augen gehend ,
er trägt einen Stuhl mit sich , balancirt denselben auf
dem Seil und stellt sich sreidändig darauf . Dann besteigt er
unter der Decke des Saales eine auf dem Seil laufende Schlitten¬
kufe und faust , rücklings stehend , auf diesem schwanken Fahrzeug dem
Seil entlang zur Bühne , alle » Leistungen , die geeignet wären , das
Blut des Zuschauers erstarren zu machen , wenn eben nicht die
Sicherheit und Kaltblütigkeit des Künstlers ein beunruhigendes
Gefühl nicht aiifkommen ließen . Nach der Pause erfreut
die Kostüm - Soubrette Fräulein Toni Daroe , eine der besseren
Vertreterinnen ihres Fache », durch mit schöner Stimme und tempera¬
mentvoll sowie in entsprechendem Gewände vorgetragene Couplets ,
und es folgt eine weitere Attraktiouk -Nuuimer,die Florenz -Truppe als
Parterre - Akrobaten . In elegantem Salon -Kostüm betreten eine Dame
und fünf Herren die Bühne nnd beginnen ihre Produktionen , die
nur schwer zn Übertreffen fein dürften . Fesselt uns einerseits die

zu Tage tretende körperliche Kraft , namentlid ) der Dame , welche bei
den Pyramiden als Grundpfeiler stebt , so reifet uns andererseits
die erstaunliche Gewandtheit der jüngeren Mitglieder zur Bewunde¬
rung hin . Diese Salti von Schulter zu Schulter mit doppelter Drehung
oder gar von der dritten Etage der Pyramiden zur ersten wnfe man an¬
sehen und man wird gern in den stürmilchenApPIaur einstimmm,mildem
diese vorzügliche Truppe überschüttet und zu immer neuen Trier ver¬
anlaßt wird . Des Weiteren bietet das reichhaltige Programm » och
die humoristischen Duettisten Anna und Siegmund Sinne , ein Paar ,
welches schon durch den Kontrast seiner Erscheinung wirkt , und das
für feine gelungenen Vorträge immer wieder herausgejubelt wird ,
und Herrn Nivens mit feinen dressirten Affen , die gleichfalls viel
Heiterkeit erwecken . Kurz , ein dem Besuch des Walhalla -Theaters
gewidmeter Abend wird wohl für Niemanden einen verloreuen Abend
bedeuten , und der Direktion dürfte es beschieden fein , trotz der für
den Theaterbesuch gerade nicht günstigen Zeit vor Weihnachten täg¬
lich ein volles Haus zu sehen . Verdient hat sie es .

— Der Weihnachts Vrrlianf des Auguste - Nirtorin -

Ktifts , welcher am Dienstag und Mittwoch in den Sälen des

„ Tanuus - Hotel
" stattsand , hat , wie in den Vorjahren , auch diesmal

wieder feine alte Anziehungskraft bewährt . Zur Erleichterung der
Vorbereitungen waren nur die Nachmittagsstniiden dem bunten
Bazartreiben gewidmet , aber trotzdem waren schon verschiedene Stände
am ersten Tage völlig ausverkauft und mußten für den Weiter¬
verkauf neu ausgestattet werden . Ain Dienstag , wo sich den
ernsteren Käufern eine größere Auswahl au Arbeiten nnd Gefcheuken
darbot , stand das Fest im Zeichen des Handels , während am
Mittwoch sich eine weit animirtere Stimmung , ein bunteres Stuf »
und Abgewoge und oft ein völliger Ansturm bei den verschiedenen
Büffets geltend machte . Eine allerliebste Ueberraschnng bildeten Post¬
karten , welche als künstlerische Haudzeichunngen reißenden Absatz fanden
— ebenso erwies sich die Knnstbude als ein LiebliugSauseutdalt des
nach Geschenken fahndenden Christkindchens . Die duftigen Kinder
Floras , worunter besonders zwei Körbe herrlicherNiesen -Chryfautheineu
auffielen , erzielten schöne Erfolge . Das glückbringende Rad
Fortunas — eine verheißungsvolle Angelfischerei — die wohl
assortirte Spielwaarenhandlung , das stilvolle Cigarrentempelcheu
und last but not least das süße Bonbons - und Pfeffer¬
kuchenzelt wetteiferten nm den reichsten Erlös , den aber , wie
auch nicht anders zu erwarten war , wiederum die Handarbeitsbude
des Vereins davontrug , wozu die fleißigen Hände der Kränzcheu -
damen jahrein , jahraus das Ihrige beiftnier » . Eine besondere Neu¬
heit bildete das im verschleierten Halbdunkel abseits liegende Zauber¬
kabinett , wo ein hiesiger Taschenspieler ( Herr Kilian ) Proben seiner
fesselnden Kunst ablegte . Alles in Allem gewährte das Fest wiederum
die größte Befriedigung , zu welcher nicht am wenigsten die
glückliche Lösung der Lokalfrage beigetragen hat . Die Be¬
sitzerin des „ TaunuS - HotelS " hatte dieses Mal — unter bedeutenden
Opfern ihrerseits — ihre sämmtlichen vier Säle in grofemülfeiger
Weise für den milden Zweck zur Verfügung gestellt . Das von
Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzeß Friedrich Karl von Preußen gemalte
und dem „ Auguste - Victoria - Stift "

gewidmete Bild ( Stillleben ) hat
einen ganz befouberui Erfolg erzielt ; das Ziehungs - Nesultat wird
in einigen Tagen bekannt gemacht . Der Reinertrag des Weihnachts -
verkaufs wurde Mittwoch Abend auf 2700 Mk . geschätzt .

— Regelung bet Verlimikozeit an den letzten vtrr

Sonntage » vor Weihnachten . Bisher ist in dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden nur den Ladenbesitzeru der Städte Wiesbaden und

Frankfurt nach § 105 b der Gewerbeordnung die Erlaubuiß ertheilt
Ivorden , an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten die Läden
länger als fünf Stunden offen zu halten . Wiederholte Anträge von
Kaufleuten mittlerer Städte um Gewährung verntehrter Verkanfs -

ftundeu für diese Orte sind stets vont Regierungspräsidenten al >-

fcfeläflig beschieden worden , weil hierfür kein Bedürfnife der Bc -

völkcrntig als vorliegend anerkannt ivnrde . Es ist demgegenüber
von Werth , die Regelting , welche die Verkansrzeit an den letzten vier

Sonntagen vor Weihnächten in anderen Bezirken Preußens und
Deutschlands erfahren , einmal in Vergleich zu der im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zu (teilen . Es zeigt sich da , daß die anderen

prenfeischeu RegiernngSpräsidenteti , noch nicht aber die anderen
deutschen Regierttugeu viel mehr den Gewohnheiten der Bevölkerung
eutgegenkommen , als die « im Regierungsbezirk Wiesbaden geschieht .
So hat z. B . der Oberpräsident der Provinz Westphalen bestimmt ,
dafe an den letzten drei Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung
der Geschäftszeit zugegeben werden kann , und zwar ist mit

ministerieller Ermächtigung die Beschäftignug bis 8 Ufer Abends ge¬
stattet worden . Auch im Regierungsbezirk Liegnitz ist ebenfalls
allgemein für die beiden letzten Sonntage vor Weihnachten vermehrte
Geschäftszeit von 3bis7 Uhr Abendseiugeräumt,für dieSlädtevon mehr
als 10,000 Einwohiieinift den Polizeivenvaltungenanfeeimgegebeu , noch
für weitere 2 Sonntage vor Weihnachten eine zehnstündige Verkaufs¬
zeit zuzulaffen . Sind ) in der Rhen,Provinz sind weitergeheude Er¬
leichterungen gewährt worden . So darf z. B . in Loblenz und tu
Kreuznach an 4 Sonntagen , in Nernvied au 2 Sonntagen vor Weih¬
nachten bis 7 Uhr Abends verkauft werden . Im Regierungsbezirk
Halle a . d . S . ist für alle Orte und für 4 Sonntage vor Weih¬
nachten die Befchäftignngszeit auf 10 Stunden vermehrt . Ebenso
ist im Regiertingsbezirk Magdeburg für alle Orte an 4 Sonntagen
vor Weifenachteu die Gefchäftszeit auf 0 Stunden ausgedehnt . Im
Regierungsbezirk Oppeln ist in zahlreichen Städten , auch solchen
unter 10,000 Einwohnern , an 2 , 3 und 4 Sonntagen vor Weihnachten
eine erweiterte Geschäftszeit zugelasscn . Noch viel crfeebluljer als in

Preußen sind die Erleichterungen in den süddeutschen Staaten . So

hat bas Kaiserliche Ministerium für ganz Elfaß -Lothringen für alle

Orte für alle 4 Sonntage vor Weihnachten die 10 - stündige Be -

schäftigungszeit zugelafseu . In Bayern ist dasselbe der Fall , so

dürfen z . B . im Kreis Unter franken alle Läden an den leonutagen
vor Weifenachten bis 7 Uhr Abends offen fealterr . Dasselbe gilt im

Ganzen für Baden . Dort besteht in vielen , auch kleiueren Städten

au 4 Sonn tagen vor Wcifeimchten eine längere Verkaufszeit je
nachdem bis 6 oder 7 oder 8 Uhr , so z. B . in Karlsruhe , Bretten ,
Bruchsal , Dnrlach , Villingen , St . Georgen , Lahr und Umgegend , in

anderen wie Achern , Vaden , Bühl , Rastatt , Eßlingen , Lenzkirch ,
Neustadt i . Sch . ist die vermehrte Geschäftszeit für 3 Sonntage

— Wirthr - Bierbrauerei . Wir erhalten Keuntniß von
einem Rundschreiben , welches eben der Vorsitzende des hiesigen

Wirthevereins an Wirthe am Platze und in der Umgebung zu dem
» weck versendet , Material zu erhalten , das nutzbar gernacht werden

konnte für die Errichtung einer Wirtfee - Bierbrauerei dahier . An¬

geblich bestehen derartige Brauereien bereits in Genthin , Stendal ,
ftulba Aachen , Forst , Cottbrrs und prosperiren auf das Beste . Die

Fragen eines dem Rundschreiben beigegebenen Fragebogens betreffen
bie in Aussicht zu stellende Bier - Abrrahnre , sowie die Höhe der

eventuellen finanziellen Vetheilignng . Erkundiguugeu , welche wir

bezüglich der Details des Projekts eingezogerr , Haden uns belehrt ,
daß um jedem , auch dem minder gut fituirteu Wirtfee die Lheil -

nafeme zu ermöglichen , nach den Intentionen der geistigen Träger
des Planes , Aktien schon zu 300 Mk ., ferner zu 500 Mk . und

1000 Mk . zur Verausgab » » !! gelangen sollen .
— Wieder etwas Kolportase - Zchwindet . Unter dieser

Svitzmarke schreibt die „ Rheinische Volkszeitung
" in Mülheim a . Rh .

u Ä : Die schöne Weltkurstadt Wiesbaden scheint ein Liedli » ««-

aufenthalt für gewisse Kirchen - Kolporteure geworden zu fein . In

.. ........... ■!— ■ . Ul— — . ■ II »M TW
den letzten Jahren wurden uns zu wiederholten Male » von Wies¬
badener Bilder - ober Kirchen -Kolporteuren Besuche abgekartet , frf
es für ein Kirchlein in der Pfalz oder imentlegenen Wefterwatd , aber
für ein Waisenhaus zu kollektiven . Wir haben damals darauf hin¬
gewiesen , unter welchen Mitteln diese Herren die Kolportage
von geistlichen Herren zu erhalten und den Wandergewerbe¬
schein zu erreichen suchen . Gerade so wie die vor nicht
langer Zeit noch von dort ( ob heute noch ? ) aus betriebene
höchst verwerfliche wucherische Kolportage bei den Mann¬
schaften des deutschen Heeres , so scheint auch diese Kirchenkolportage
mit unbeschränktem Schwindel ausgesührt zu werden , und wir nehmen
daher keinen Anstand , die Behörden auf dieses Treiben aufmerksam
zu machen . — Heute hat wieder ein Kirchenkollekteur aus Wiesbaden
sein Besuch itt Mülheim „zum Besten eines Stifts in Plötzeusee

"

floriren lassen . Erst al » man von ihm die landespolizeiliche Ge¬
nehmigung forderte , zeigte er seinen Wandergewerbeschein , als ob der
Warrdergewerbescheiu eineKollekte gestattete ! DergeistlicheHerr inPlötzeu »
see hat wahrlich keine Ahnung , was für ein Betrug feintet dem Schreiben ,
das mit seiner beglaubigten Unterschrift verfefeen ist , geführt wirb ,
und er weiß nicht , wie viel Bilder abgefetzt und tote viel baareS
Geld durch den Kolporteur eingesammelt wird . Die durchschnittlichen
Einnahuieu eines solchen Kolporteurs sind mit 20 Mk . täglich nicht
zu hoch bemessen ; das sind im Monat ca . 28 -mal 20 gleich 560 Mk .,
von diesen erhält höchstens 50 Mk . die betreffende arme Kirche oder
Anstalt , der Rest wandert in die Tasche » des Grofekolporteur » .
Kein Wunder , ei » Großkolporteur in Wiesbaden , der 3 bis 6 solcher
Kollektanteu unterwegs hat , kann seine dortige Kur auf fürstliche
Weise genieße » .

- o - Vergiftet hat sich gestern Nachmittag in der Leichenhalle
des israelitischen Friedhofes an der Platterslraße ei» älterer hiesiger
israelitischer Einwohner .

- o - Unfall . Gestern stürzte der 20 -jährige Zimmermann Peter
Ballmanu von hier von einem Neubau in der Ruhfeergstraße
mehrere Meter hoch ab und erlitt dadurch eine Verletziing der
Schulter , die seine Aufnahme in das städtische Krankenhaus » oth -
wendig macfete .

— Kleine Notizen . Gestern Nachmittag wurde in der
Soiinenbergerstrafee ein Pferd scheu , raunte in den Kuranlagen
umher , woselbst es bald zum Stehen gebracht wurde . Außer Be¬
schädigung der Anlagen ist ein Schaden nicht entstanden . — Die
„Turngesellschaft " hält , wie alljährlich , morgen Abend (am
zweiten ÄndreaSmarkttag ) in ihrer Tnrnfealle geniüthlicheZusaiimien -
kunft mit Tanz . — Am Laden der Herren Gebrüder Wollweber in
der Bärenstraße ist eine Abends sehr wirkungsvolle elektrische
Firma - Aufschrift angebracht, »welche die Herren Hammer und
Kratzenberger , elektrotechnisches Geschäft dahier , verfertigten .

— Die Uacanren - Liste für Militär - Anwärter Uo . 48
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

* Martznrg , 2 . Dezember . In Wetter ist ein Großfeuer
auSgebroche » . Nach den bis 9 Ufer früh feier eingetrosfeueu Berichten
sind bis jetzt 6 Gehöfte eingeäschert worden .

A Mainz , 2 . Dezember . Rheinpegel : Vormittags 0 m29 om
gegen 0 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

Lehte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Serif » , 2 . Dezember . Im Prozeß gegen die früheren
Direktoren des Belle - Alliaiice - Theaters lautete das gestern in später
Abendstunde verkündete Urtfeeil gegen Maurice auf neu » Monate
Gefängniß . Die vom Gerichtshof zunächst wegen Fluchtverdachts
befchloffeiie sofortige Verhaftung wurde auf Veranlassung des Set «
tbeibigers wieder ausgehoben . Haesener wurde sreigefproche » . —
Die Mortzenblätter melden aus Madrid : Großes Anssehe » erregt
ein förmlicöer Ausrufer im erzbischöflichen Seminar in
Toledo . 200 Seminaristen drangen in das Bischofspalais , zer¬
störten die Möbel und bedrohten den Erzbischof , welcher polizeilichen
Schutz aurief . — Das „ Berl . Tagebl ."

"
meldet aus Breslau :

Der Komponist und Pleister auf der Orgel Reinhold Luccow
ist am 29 . v . M . gestorben .

Vario , 2 . Dezember . Im Miisisterrathe hielt Jnstizininister
Darlau sein Demissionsgesuch aufrecht , welcher schließlich an »

genommen wurde . Ministerpräsident Meline übernimmt provisorisch
das Justizporteseuille .

Dcpeichenbüreau Herold .

Serii » , 2 . Dezember . Die uationalliberale Fraktion hat im
Reichstag erneut das No t hverei » Sgesetz eiugebracht .

Luanitfnrt n . M . , 2 . Dezember . Das Gastspiel der
Nöjane . Die berühmte Pariser Schauspielerin Hal im Öpernhause
vor anSverkaufien Plätzen gespielt . Trotzdem „ Fron - Fron " ihre
Vorzüge noefe keineswegs am glänzendsten wiedergegeben , hat bie
Rosane unter größter Spannung und unter frenetischem Beifall
ihre Rollen durehgesührt .

Kaiser » lautern , 2 . Dezeuifeer . Ans der bei Hombnrg in der

Pfalz gelegenen Kohlengrube „ Franlenholz
" hat sich eine Explosion

schlagender We tter ereignet . 30 Todte und über 40 Ver¬

wundete wurden koustaiirt . 10 Todte und 40 Verwundete sind

bereit « zu Tage gefördert . Von Zweibrücken ist eilte SanitätS -

kolonue mittels '
Extraziiges abgegangen . — Nach einer Meldung der

„ Münchener N . Nnchr .
" beträgt die Zahl der Todteir 80 bis 100 .

London , 2 . Dezember . Einer Berliner Drahtung der „ Daily
News " zufolge ersuchte die chinesische Negierung den Kaiser , eingedenk
bet großen Fremibschast die er China stets bewiesen , ihr ben
Gefallen zu tfeuu , Kiaotschan zu räumen , bann würde China
unverzüglich bie gewünschte Genugthuung gewähren .

Budapest , 2 . Dezember . Ans der unteren Donau nächst
Tuinseveriu stießen der ungarische Dampfer „ Seat " und ein
Dampfer der Douau - DampfschiffahrtSgesellschaft „Croatia "

zu¬
sammen . Der Dampfer „ Deal " wurde förmlich durchschnitten .
Die oti Bord befindlichen 80 Reisenden retteten sich mittels Kähne
und durch Schwimmen . ( „ Franks . Ztg ." )

V o Ikewhtlj sch ast ! ich es .

Zrnchtmarkt zn Miesdadrn vom 2 . Dezember . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . 90 Pf . 100 Kilogramm Richkstioh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu — Mk . — Pf . bis
- Mk . — Pf . Stilgefühlen waren : 14 Wagen mit Hafer und
4 Wägen mit Heu » lid Stroh .

Krnchtmarkt zu Limburg vom l . D « ember . Die Preise stellten
sich : Rotfeer Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Ps ., neuer pro Malter 16 Mk . 68Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk .
85 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk . — Ps .
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter 11 Mk . 5 Hf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 73 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Maller
6 Pik . 94 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 88 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 73 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 51 Ps ., Aepfeln

pro 50 Kilo 8 Mk ., Malter 15 Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo 1 Mk .
80 Pf ., Malter 2 Plk .

Dir Abend - Ausgabe euthatt 1 Krttage .
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30 Ps . Psv . Ruff . Sardinen 30 Pf .

Elekt Carl Kis « . 30 . Grabenstraßt 30 .eüipfiehlt

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .
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Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 .

15223selbstverfertigt , gut sitzend , empfiehlt billigst
Fr . Sirensch , Webergafse 40 .

Wiesbadener Kronen - Brauerei Actien - Gesellschaft

Dvorak .
Beethoven .

Haydn .

Bienenhonig ,
Backpulver ,
v Backoblaten ,

I ■

M

Mandeln , Rosinen , Corinthen ,
s . Sultaninen , Haselnusskerne , v

Citronat , Orangeat , v -
j

X X7

Hirschhornsalz ,
Backpotasche ,
Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,
Staubzucker /

x

Vanille .

\ X

Sämmtliche Karten sind am Saaleingange vorzuzeigen .

Für Fremde , die nicht in der Lage sind , die Mit¬

gliedschaft des Vereins zu erwerben , werden numerirte

Plätze im Saal zu 4 Mk . in der Buchhandlung von

Moritz und Münzel , Tauuusstrasse , ausgegeben . F 401

Der Vorstand .

Frische Schellfische . 15302

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Auch werden die Vögel bis zu Weihnachten
15191

tarieii
prämiirten
Stammes ,

TnrnGesellschaft .

Freitag , am 2 . Andreas -

markttage , Abends 9 Uhr ,
in unserer Turnhalle : F 891

« mWWc ZslMilikiidNst
mit Tanz .

Der Vorstand .

kräftige hochgelbe gesunde Vögel , in grösster
Auswahl u . weitgehendster Garantie für Gesangs¬
leistung empfiehlt

Julius Praetorius
,

Samen - und Vogel futter - Handlung ,

28 . Kirehgasse 28 .wird vortragen :

1 . Streichquartett in As , op . 105 . . .
2 . Streichquartett in F , op . 59 No . 1 .

3 . Streichquartett in C , op . 76 No . 3 .

( Kaiser - Quartett ) .

Beginn C>
* /8 Uhr .

Verein der Künstlern
.
Kimstande .

Wiesbaden .

Sonnabend , den 4 . Dezember 1897 , im Saale des

Victoria - Hotels :

Fünfter Abend
für 1897/98 .

„
Das Böhmische Streich - Quartett

'

der Herren

Karl Hoffmann , Joseph Suk , Oscar Nedbal

und Hans Wihan aus Prag

im Anschluss an das

Stadt Elektricitätswerk
übernimmt unter billigster Berechnung und guter

fachmännischer Ausführung , 15398

Kostenanschläge gratis ,

Nicol . Kölsch
,

36 . Friedrichstrasse 36 .

Citronen . /

Manx am 30 . September 189 *7

Pf .Pf .Mk .Pf .Mk .Activa .

387,209 70

38849,201

881130,247

21,377 50 50

87,769 39

5398,794

4,273 45

56
0475,789

7018,165

2,235,960

8249,015

Gewinn - nnd UerW - Rechnung am 30 . Kepiember 1897 .
0715,907

Pf -Mk .

40,186 46

40,279

0439,524

12,577 93

W
-

22W

0847,905

237 .547 67

77,574
17,385
14,896

700,000
86,000 614,000

10,000
14,040

295

Mk .

1,400,000

DieDtrektio « «

Fr . Strasburger .

23

R

Der AufstchtSrathr
F . Michaelis , Vorsitzender .

„ Dividendeii - Konto
Konto - Korrent - Kreditoren

Guthaben von Bierkunden .
Reservefonds -Konto

Special - Rcscrvcfonds - Konto .
Brutto - Gewinn in 1896/97 .
abzüglich Abschreibungen

Reingewi « , « in 1896 97 .

Neuanschaffung .
4 ») Bierslaschen - Conto

25 "/, Abschreibung

Neuanschaffung .
g ) WirthschaftS - Geräthe -Konto .

10 ’ /o Abschreibung

Neuanschaffung .
f ) Mobilien - und Brauerei -Geräthe - Konto

10 "/ , Abschreibung

Passiva .

Per Prioritäts -Aktien - Kapital - Konto .

„ Obligationen - Kapital - Konto "

davon auwrtisirt . . . .

„ Hypotheken - Konto St . Goarshausen

„ Unerhobene Obligations - Zinsen - Konto

Neuanlagen . . . .

e ) Neu « Brunnen - Anlage - Konto . . . .
1 ’ /o Abschreibung .

d ) Grundstück - und Gebände - Konto St . Goarshausen
1 °/o Abschreibung . .

Mobilien «
a ) Maschinen - Konto

10 °/o Abschreibung . . .

Neuanschaffung .
b ) Eismaschinen - und Kühlanlage -Konto

8 ’/o Abschreibung

Neuanschaffung .
i ) Elektrische Anlagen -Konto

15 ’ /o Abschreibung
d ) Lagerfaß - und Gärbottichc - Konto

5 % Abschreibung

Neuanschaffung .
1) Rückkühlanlage -Konto .

10 ’/ , Abschreibung

Neuanschaffung .
e ) Bersandtfaß - Konto

10 % Abschreibung

Mk .

9,631
4,091

45,367
3,436

603 63,130
28,391
45,983
87,769

Neuanschaffung .
k ) Fuhrpark - Konto . . . .

15 ’/o Abschreibung

Borratb « r
a ) Bier
b ) Verschiedene ( Malz , Hopfen re .)

Debitoren «
Effekten
Kaffe
Wechfcl
Außenstände an Bier - Kunden .
Zweifelhafte Außenstände .
Bankguthaben . . . .
Konw ^ orrent - Außenstände .
Darlehen -Guthaben
Bvrausbezahkte Versicherungen ,

Vertheilung :

5’ /o Reservefonds aus 85,469 Mk . 05 Pf
Tantiemen für den Aufstchtsrath und Gratificationen für das

Personal
5 ’/o Dividenden auf das Aktien - Kapital

Uebertrag aufs neue Jahr .

11,119
70,000

2,376
857/69

An Immobilien «
a ) Grundstück - Konto . . .
b ) Gebäude - Konto . . . .

*/ » ’ /o Abschreibung

77,376 63

198 25

Verlast .
An Bau - Reparaturen - Konto . . . .

„ Maschinen -Rcparatur - und Unterhaltungs - Konto

„ Verwaltungs - Unkosten - Konto

„ Krankenpflege - Konto

„ Invalid,täts - und Alters - Versicherungs - Konto

„ Obligations - Zinsen - und Agio - Konto .
„ Abschreibungen . . . . . .
, Reingewinn . . . . . .

Gewi « « .
Per Gewinn -Vortrag aus 1895/96

„ Bier -Konto ......
„ Zinsen - und Agio - Konto . . ,

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1896/97 auf 5 ’/ • für dir PrioritötS - Aktiea

festgesetzten Dividende erfolgt gegen Einliefenwg des DividendeufchemS # o. 5 unserer Priorität ^

Aktien mit Mk . 50 .- vom 1 . De ^ mber a . e . « b bei « « Nm « efeafdwWkass « t « « SieSbadet »

und bei dem Bankhaus - J Illi US Samcl ^ Oll , BeklM , Suter den Linden 33 .

Neuanschaffung .
i ) Flafchenbier -Geräthe - Konto .

10 % Abschreibung

38
39

46
43

14 .488

1,735,669
’

Pf .

38
48
68
01
68

Mk . Pf .
2300 3i

218,525 18

133,752 72
45,983

’ 33

Mk . Pf .

851,566 55
4,257 83

R4.7 tu 1HTiT
1,892 66

3T) 552 64 -
305 5s

1'
215 93

81,460 18
8,145 02

2O
'
,489 37

75,M 02
6,017 92

206 10
6,582 94

21M 41
3,205 71

&
2

'
509 87

35
i .̂ Är 36

1,340 14

12361
3,845 85

23139 99
2,314

20,825 , 99
19,360 47

34,394 54
3,439 45

30355 09
9,324 57

6/923 W
"

W
18,754 81

WZ -
gr

967 28

8,70S 55
3,872 88

4
'
731 74

26M 18
21,091 85

16,09 ? 29
1,609 83

133,447 50
104 . 100 17

3,616
9,118 87

10,119 11
90,684 59

7,886 09
39,712 20
13,744 87
86,240 49

1,622 46
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Wohl dein , dem spät int Leben ,
Wenn Alles untersiukt .
Noch aus dem frischen Streben
Ein Strahl herüber blinkt .
Hell über ihm schweben
Die Geister der guten That
Im Leuchten der Sterncnsaat .

gestern hierher gekommen und mein durch die fortgesetzten

Ovationen vollständig ermatteter Geist hatte mir einen

kleinen Streich gespielt und die Erinnerung an meine Reise

von Chicago nach Eldorado vollständig aus meinem Ge -

dächtniß ausgelöscht . Ja , das war ' s ! Und die gute Mutter

hatte sich einen liebenswürdigen kleinen Jux machen wollen

und hatte den Präsidenten der Vereinigten Staaten von

Amerika in seine alle Dachstube einquartiert . Gewiß , so

war ' s ; — aber unheimlich kam es mir doch vor , daß rch

mich an so gar nichts , was vorausging,
' erinnern konnte .

Ich sah mich nach meinen Sonntagskleidern um . Nichts

fand ich , als die paar alten Klciderfetzen , die ich vor meiner

so außerordentlichen Erhebung im Leben getragen hatte .

Sie lagen auf einem Haufen auf dem bloßen Fußboden ,

der nicht einmal einen Teppich aufwieS .
Aber die Goldflasche ! Wo in aller Welt war meine

Goldslasche ? Hatte Sophie sie wcggenommen ? Ich liebte

derartige Scherze ganz und gar nicht . Ich mußte zunächst

hinabgehen und nach meiner Goldflasche suchen . Es war

sehr gefährlich , solch kostbare Schätze von Hand zu Hand

gehen zu lassen . Jahrelang hatte ich die kostbare Phiole
mit der peinlichsten Sorgfalt gehütet und noch nie hatte ich

sie aus der Hand gegeben . Ich war sehr geängstigt und

einigermaßen entrüstet .
Ich zog die alten Lumpen an ; mein Ekel vor ihnen

war kein geringer , denn das war nicht die Art und Weise

einen Menschen in meiner hohen Stellung zu behandeln .

Ein Scherz ist zwar nur ein Scherz , aber Alles in der

Welt hat seine Grenzen .
Barfuß und barhäuptig ging ich die kreischende Holz¬

treppe hinab . Seltsam ! — nichts schien sich geändert zu

haben , und doch hatte mir Vater von einer Reihe von

Umbauten geschrieben . Er war wahrscheinlich nur zu geizig

gewesen , um hier auch eine neue Treppe bauen zu lassen .

Hätte schon längst geschehen sollen . Werde drauf dringen ,
daß der Zimmermann sofort geholt wird .

Da hörte ich Hammerschläge . Sie kamen von außer¬

halb des Hauses , aber doch von der Nähe der Thür her .

Es klang , als ob da Jemand Nägel in die Wand schlug .

Es war vielleicht der Vater .
Ich ging hinaus . Draußen vor dem Hause fand ich

meinen Jugendfreund Bill , der immer um das Gerichts¬

gebäude von Eldorado herumzulungern pflegte . Jetzt war

er gerade dabei , neben unserer Hausthür ein Papier an¬

zunageln .

„ Hallo , Ephi ! " rief er mich vertraulich an ; schon auf -

gestanden ? "

„ Was machst Du da ? "
gab ich zurück , mich in die Brust

werfend .

„ Nagle Euch eben das gerichtliche Urtheil zur Zwangs¬

vollstreckung Eurer Hypothek an . Herr Spoouer meinte ,

sicher wäre sicher .
"

„ Mein Gott ! "
stöhnte ich entsetzt , — „ was bedeutet das

Alles ? "

Eben erschien Mutter an der Thürschwelle . Sie sah

sehr blaß und angegriffen aus ; sie hatte sicherlich geweint ,
denn ihre Augen waren stark geröthet . Ihr ärmliches
Caliko - Klcid war allenthalben zerrissen und wieder geflickt ,
die Farbe war schon seit Jahren herausgewaschen . In der

Hand hielt sie eine zinnerne Kaffeekanne .

„ Komm herein , Ephi ! "
sprach sie gütig , „ Du siehst ja

ganz verstört aus ! "
'

Sie befürchtete , daß ich einen Angriff auf den hämmernden
Gerichtsbotcn plane .

Ich bemerkte vorüberstreifenden Blickes , daß das Haus

nicht angestrichen war ; keine Windmühle , kein Garten war

zu sehen , von dem Vater schrieb , — aber wo war denn der

Vater ?

Ich folgte der Mutter in das Haus .

„ Mutter ! Mutter ! sage mir um Gottcswillen , was be¬

deutet alles DaS ? "
schrie ich auf .

„ Ephraim ! mein guter Junge ! Das Leben hat für
uns nun einmal nichts als KMmer und Sorge ; es ist

so Gottes Wille , wir müssen es tragen !"

Ich packte meinen Kopf mit beiden Händen . Eine

Ahnung , eine schreckliche Ahnung hatte mich erfaßt .

Di - Goldpafche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Igualins Donnekky .

Deutsch von Wolfgang Schanmönrg .

Ich erinnerte mich wieder der Quelle all dieser

herrlichen Gaben ; sie alle waren ja eigentlich meiner

Goldflasche entströmt , und ich dankte jener lieblichen

Erscheinung , die sich die „ Barmherzigkeit Gottes " nannte

und mir die Wunderflasche gebracht hatte ; dankte auch der

unerforschlichen Gottheit über den Sternen , die sich der

Erdbewohner erbarmt hatte und ihren lichtstrahlenden
Boten zu mir sandte in den Tagen meines Elends und

meiner tiefsten Verziveiflung .
Durch eine ununterbrochene Reihe von Ovationen und

Huldigungen führte ich meine Sophie von Land zu Land

und von Stadt zu Stadt , bis wir die Königin des Westens ,
das große Chicago erreichten , — jenes achte Weltwunder

mit dem Alter eines einzelnen Menschenlebens und dem

Reichthum , der Macht eines ganzen Reiches .
Den ganzen Tag lang mußten wir die Straßen der

Riesenstadt durchziehen inmitten der jubiiirenden Menge .
Am Abend wurde uns in unserem Hotel ein großer Empfang
bereitet und Alles was die Stadt an hervorragenden Per¬

sönlichkeiten aufzuweisen hatte , strömte durch unsere Empfangs¬
räume , uns zu begrüßen .

Um Mitternacht endlich zogen wir uns völlig erschöpft

zurück , ließen noch die Vorbereitungen für einen Expreßzug

treffen , der uns am nächsten Morgen nach Kansas City
und Eldorado führen sollte — und bald waren wir beide

in festen Schlummer gesunken .

*
*

*

yammcrschläge .

Matt und falb schien der erste Schimmer des Tages¬
lichts herein , als ich erwachte .

Träumerisch , mit halb offenen Augen blickte ich empor
und begann , wie gewohnt , die Astknoten in den Dachbalken
über meinem Lager zu zählen .

Es kam mir so selbstverständlich vor , daß sie noch da

waren , denn ich hatte sie schon tausende Mal gezählt .
Erst nach und nach begann mich ein Gefühl des Un¬

behagens zu beschleichen . — Die Dachbalken ! Wie ? Dach¬
balken hier ? War ich denn nicht in unserm Hotel in

Chicago ? Gestern halte ich dort keine Dachbalken bemerkt !

Ich schnellte empor und saß kerzengerade im Bett ; der

Schweiß rann mir von der Stirn .
Hatte ich geträumt ?

Ich befand mich im Elternhause , in meiner gewohnten
alten Dachkammer .

Wie aber kam ich dahin ? Hatte ich etwa meine Reise
von Chicago nach Eldorado verschlafen ? Ich hatte ja be¬

absichtigt , meine alte Heimath wiederzusehen , meine An¬

gehörigen zu besuchen , aber ich wußte nur noch , daß ich die

letzte Nacht in Chicago zu Bett gegangen war , — von da

an war der Faden abgerissen !

Ich rieb mir die Augen . Ich fuhr mit der Hand in

meine Brust . Sophie hatte mir nämlich in jedes meiner

Unterhemden eine praktische Tasche eingenäht , in welcher

ich meinen kostbarsten Schatz , die Goldflasche , aufbewahrte
und mich keinen Augcnblik von ihr trennte ; und jetzt —

sie war nicht mehr da !

Ich sprang mild ans dem Bett .
Wo aber war Sophie ?

Ich mußte mich zunächst ankleiden . Sicherlich war ich

„ Mutter ! "
sprach ich wieder , „ sage mir nur eines :

wann habe ich Dich zuletzt gesehen ? "

„ Aber Mein lieber Junge,
"

sprach sie , indem sie die

Arme um mich schlang und mich küßte , „ was hast Du nur ?

Du siehst so sonderbar aus ; icB hoffe , Du bist nicht krank ? "

„ Mutter ! Mutter ! " kreischte ich verzweifelt auf , „ so

sage mir doch , wann ich Dich zuletzt gesehen habe ? "

„ Wann , willst Du wissen ? " erwiderte sie mit er¬

staunten Blicken , „ nun natürlich gestern Abend , als Du

mir gute Nacht wünschtest ! "

„ O mein Gott , mein Gott ! "
stöhnte ich vernichtet , —

„ dann war es Alles nur ein Traum ! ! "

Ich taumelte im Zimmer umher ; ich zerraufte mir in

wilder Qual die Haare ; ich starrte glanzlosen Auges ins

£ ecrc .

„ Kränke Dich doch nicht
" — so mußte ich mich auch

noch von meiner armen überarbeiteten , darbenden und

weinenden Mutter trösten lassen , — „ kränke Dich nicht ,

Ephi ; Jedermann hat ja sein Theil Sorge zu tragen . Allen

unfern Nachbarn ist es ja auch nicht besser gegangen . Du

erinnerst Dich doch noch an die Hetheringtons , die früher

unsere Grenznachbarn waren , erinnerst Dich doch noch an

Deine Gespielin , die kleine Sophie ? "

„ Ja ! Ja ! " schrie ich ; „ was ist
' s mit Sophie ? "

~
„ Nun siehst Du , vorhin war ein Hausirer aus der Stadt

da , der sie auch gekannt hat und der erzählte mir , die arme

Sophie wäre in Kansas - City auf Abwege gerathen und

hätte sich erhenkt — "

---- Das Zimmer begann sich um mich herum

im tollen Wirbel zu drehen , als hätte man mich mit der

Axt vor bett Kopf geschlagen — und im nächsten Augen¬

blick brach ich ohnmächtig zusammen .

Mein letzter Besuch .

Wie ich später erfuhr , hatte die Mutter den Vater rasch

vom Felde hereiiigerufen ; er eilte herbei und beide trugen

mich hinauf auf mein Dachkämmerchen , legten mich auf

mein elendes Strohbett und wuschen mir das Gesicht mit

kaltem Wasser .

„ Sophie ! Sophie ! " waren meine ersten Seufzer , als

ich das Bewußtsein wiedererlaugte , „ meine herrliche , heroische
unvergleichliche Sophie !"

Vater und Mutter wechselten bedeutungsvolle Blicke .

Mutter legte mir zärtlich ihre arbeitgehärteten Hände

auf die brennende Stirn und murmelte :

„ Mein armer , armer Junge ! Lerne es doch mannhaft
tragen ! "

„ Und die Goldflasche ! "
schrie ich , nach der Brust greifend ,

um im nächsten Augenblick vernichtet zmückzusinken .

Der Vater , in dessen gebräuntem Gesicht sich tiefe

Sorgenfalten und Schicksalsruneu eingegraben fanden , legte

mir seinen Arm nm den Nacken und küßte mich zärtlich ,

während Mutter immerfort seufzte und weinte : „ O mein

armer , guter Junge !"

Ich versnchte mich aufzurichten , aber Vater hielt mich

mit sanfter Gewalt nieder .

„ Es giebt keinen Gott ! "
schrie ich auf . „ Auch das ist

nur ein Traum ! Wenn es einen Gott gäbe , so hätte er

niemals ein Werk wie das meine wieder zerstören können !

O Sophie ! Sophie ! "

Vater und Mutter traten etwas beiseite und flüsterten

miteinander .
Ich hörte Vater da § Wort „ Doktor " sagen , doch die

Mutter schüttelte traurig ihr früh - ergrautes Haupt und ich

fing die Worte auf : „ Wollte schon voriges Mal nicht kommen

...... Bezahlung .
"

„ O mein Golt ! "
schrie es in mir wieder verzweiflungs -

voll aus , als ich den bodenlosen Schlund unserer unaus - ,

sprechlichen Armnth wieder vor mir sich öffnen sah — im

schneidenden Kontrast zn all der Herrlichkeit , die ich im

Traume geschaut und die wie ein Panorama an meiner

Erinnerung vorüberzog .
Vater und Mutter weinten still vor sich hin . Ihre

Blicke verriethen , daß sie glaubten , ich habe den Verstand

verloren — vielleicht hatten sie gar nicht Unrecht damit .

( Fortsetzung folgt .)

Drrmlschirs .

* Md er PoUink , den dieser Tage verstorbenen Hamburger
Theater -gewaltigen , schreibt die „ Köln . Ztg ." : Das Prinzip Pallinis
war , zu den höchsten Preisen jene Künstler ntt sich zu fesseln , die
dar Publikum am meisten packten und enthnsiasinirten . Es kam
ihm weniger auf den Grad ihrer künstlerischen Vollkommenheit , als
Vielmehr auf die äußere Suggestion ihrer Kunst an , aus den Effekt ,
auf die Kassenberichte . Er war als Direktor immer der Impresario ,
als welcher er seine Laufbahn begonnen . Er zahlte ungeheure
Gagen : 40,000 Mk . der Klasrky , an Andere sogar 60,000 Mk .
Aber keineswegs bedingungslos : die Künstler wurden dafür , man
möchte sagen , sein Eigeuthum ; jederzeit standen sie dem Direktor zur
Verfügung ; er schickte sie heute nach Moskau , morgen nach Loudon ,
und die hohen Honorare , die seine Geschäftsreisenden verdienten ,
flössen zum großen Theil , luenn nicht ganz , in seine Tasche . Cs war
das Verhältniß des commis vogayeur zu seinem Prinzipal . In der
Wohnung einer berühmten Sängerin habe ich ein Bild Pallinis ge¬
sehen , das die Widmung trögt : Frau Schumann -Heink „ von ihrem
Brodherru " . . . So wurden ihm selbst die theuersteu Künstler die
billigsten . Sie waren feine beste Kapitalanlage . An H . Bötel z . B .
hat Pallini Jahre hindurch auswärts die ganze Gage verdien », die
er ihm zahlte . Des Ehrentitels „ der große Handelsmann im Norden "

hat er sich jedenfalls würdig gezeigt . Pollini war und blieb eben
der Opern -Jmpresario Zeit feines Lebens . Und als solcher erntete
er Gold und Ruhm : er besaß Orden in Menge , und besonders
stolz war er auf den ihm vom Schweriner Hof verliehenen Titel
eines Hosralhs , der ihm nach einem echten Jmpresariostückchen ver¬
liehen worden war . AIS nämlich gelegentlich eines kaiserlichen Be¬
suchs in Schwerin Wagners Lohengrin als Festoper ausgeführt
werden sollte , erkrankte plötzlich die Darstellerin der Elsa . Peinliche
Verlegenheit der Intendanz . In letzter Stunde telegraphtrte man
an Pollini . Dieser holt sich seine beste Elsa , setzt sie in einen Extra -

lug , schmückt sie , putzt sie heraus , während der Zug ohne Aufenthalt

dahinbraust , nimmt mit ihr nochmals die Partie durch ; mau kommt
in Schwerin an . Er stellt seine Elsa auf die Bühne ; vollständiger
Sieg . Die Belohunng für diese That war der Hofralh .

* Sie Erfindung der Kriefbarte » . Die Billete ober

Brieskarten werden jetzt bekanntlich sehr häufig meistens für kurze
persönliche Mittheilungen gebraucht . Werden sie von Verliebten zur
Korrefpondenz benntzt , so heißen sie bekanntlich „ billcts - doux “ . Die
Billete kamen im Anfang des 17 . Jahrhunderts in Frankreich auf .
Menage sagt nämlich in seinem Werke über die französische Sprache
( 2 . Stuft , Paris 1675 ) : „ Sich durch Billete Mittheilnngen zu machen ,
ist ein sehr bequemes Verfahren , das vor 30 oder 40 Jahren durch
die Marquise de Sabls und die Gräfin de Maure eingeführt
wurde .

" Die Tochter des Herzogs Gaston von Orleans macht in

ihrer „ Ilistoire de la Princesse de Paphiagonie
“ eine Anspielung

darauf , indem sie ironisch sag », die Marquise de Sabie habe
überhaupt das Briefschreiben erfunden . Sie berichtet da in

spöttischem Tone , die Marquise , die übrigens eine der vor¬
nehmsten Preziöseu der damaligen Pariser Gesellschaft war ,
habe mit der Gräfin de Maure einen so regen Verkehr unterhalten ,
daß beide sogar miteinander korrespondirteu , wenn sie sich in zwei
anstoßenden Zimmern befanden . Beide Freundinnen waren für
ihre Gesundheit überaus ängstlich besorgt , und sie schrieben aus
Billeten die gei ingsügigsteu Sachen nieder . Aber auch all ' die großen
und kleinen Ereignisse der vornehmen Welt »heilten sie fid ) auf diese
Weise mit . Der französische Philosoph Viktor Cousin hebt den

Unterschied zwischen Billeten und eigentlichen Briefen hervor . Er

sagt , das Billet fei weniger ceremoniös gehalten und fange nicht
mit „Monsieur “ oder „ Madame “ an , sondern gebrauche dieses Wort
mitten in dem ersten Satze , mit welchem man die Mittheiluug an »

fängt . Dadurch bekomme das Schreiben ein weniger offizielles
Aussehen . Tiefe Sitte hat sich bisher in Frankreich erhalten und

hat sich wohl auch schon frühzeitig nach Deutschland verpflanzt .
* Die Kätzche « der Frau Mr Kinley . New - Uorker

Blätter erzählen folgende Geschichte : Frau Me Kinley , die Gattin
des Präsidenten , hat eine Angora - Katze , die vor drei oder vier

Wochen ihre Herrin mit vier Kätzchen beschenkte . Tagelang sann btt
Dame darüber noch , wie sie die neugeborenen Thierchen benennet »
solle , ja man erzählt sich sogar , daß sie sich in dieser wichtigen Sache
auch den Nath ihres Galten erbat . Das schönste Kätzchen erhielt
den Namen „ Karl Decker "

, nach dem Journalisten gleichen Namens ,
der die Flucht der Cnbauerin Evangelina CirneroS vorbereitete ;
ein anderes Kätzchen wurde feierlich „ Evangelina CiSueroS " getauft .
ES blieben nun noch zwei „ namenlose " Kätzchen übrig . Aber bte

Präsidentin hatte einen großartigen Gedanken : das eine erhielt den
Namen „ Weyler

"
, das andere den Nameii „ De Lome " ( so heißt der

spanische Gesandte in Washington ) , und bann würben die beiden
sofort . . . ins Wasser geworfen . Der Präsident soll über den

„ Witz
" seiner Gattin furchtbar gelacht haben , die spanische » Blätter

ober sind sehr entrüstet , und — kleine Ursachen , große Wirkungen —

die Katzen der Frau Mc Kinley können am Ende noch Gegenstand
eines diplomatischen Schriftwechsels werden .

* Gtn Meeresungehenrr . Die riesigen Kraken , bi «

Schrecken der Seefahrer in früherer Zeit , scheinen nach einer .
Meldung des „ tz . K . " ans Nom auch im Mittelmeer noch nicht
ausgestorben zu sein . In den Gewässern des Neapeler Arsenals
werden gegenwärtig unterseeische Arbeiten ausgeführt . Einer der
dabei beschäftigten Taucher gab kürzlich , bald nachdem er hinab¬
gelassen war , das Nothsignal und wurde rasch heraufgezogen . Er
fmii ganz ausgeregt an die Oberfläche und berichtete , daß er in einer
Art Höhle des Meeresgrundes ein Ungeheuer gesehen habe . Nach
seiner Beschreibung ist es ein sehr großer Polyp gewesen . Seine
Fangarme sollen zwei Meter gemessen haben , die Saugnäpfe den

Umfang eines Thalers haben . Dar Gewicht schätzte der Taucher
auf zwei Ceutner . Er weigerte sich entschieden , wieder an jene
Stelle ins Wasser zu gehen , weshalb man jetzt darüber berath , wie
das Ungeheuer unschädlich zu machen fei . — Es ist bekannt , daß
es unter den Schwimmpolypen der Tiefsee solche von einem Meter
Durchmesser giebt , die ihre Fangarme bis auf fünf bis sechs Meter
ausstrecken können . In Norwegen und in Japan sind solche Un¬

geheuer vor Zeiten schon einige Male an den Strand geworfen wordeiu
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!W Amtliche Anzeigen W

1893erzählen nach fach -
1895er männisch . Beurthei - Flasch =Wein .

IQftQar ’ un ? zu den besten Pr . p .3/«L .- Fl .
liijoir je8 Jahrhunderts . incl . Packg .

Ilie Direction .Eintritt 50 Pf ,

Verlag von Bud . Bechtold & Comp . , Luisenstr . 33 .

15591Soeben erschienen :

15361Preisen .

F69

lebendfrisch , von 20 Pf . an empfiehlt 15656

Karl Mostriche 12

Lotz & Fritz . Maritzstraße 50 ,

M ~ Addy Gnuse
,

100 , 120 ,
140 , 150 .

130 , 140 ,
150 , 160 .

120 , 140 ,
150 , 160 .

A . Kicolny ,
,Ecke Karl - und

Adelheidstraße .

100 , 120 ,
130 .

120 , 130 ,
140 , 150 .

80 , 85 , 90 ,
100 .

Was ! Porzellan !
AnsstattungsgcschäfL

Billigste

Pfennige .
80 , 90 , 100 .

ist eine Sendung Wein .
NB . Bestellungen erbitten rechtzeitig .

120 , 140 ,
150 . Beliebter , wohlschmeck . recenter

Wein , ticfroth , guter Ersatz für
kleine Bordeaux - Weine .

Affenthaler ......
Uebertrifft an Güte , Deckung u .
Fülle viele Bordeauxweine weg .
hohen Gerbstoifgehalts vielfach

Medicinalwein .
Wir garantiren für absolute Aechtheit und Reinheit .

Die Preise verstehen sich ab Erfüllungsort Lahr . — Probe¬
sendungen von 25 Fl . beliebig sortirt . Gebinde von 25
bis 600 Liter leihweise oder zum Selbstkostenpreis . — Bei

Aufträgen über Mk . 50 , — Ziel nach Uebereinkunft .
Bin scliönes Weihnacht s - tiesclienk

costumes tailleur , toilettes de ville et de soinje . Specialiti de

corsages blouses de soie fantaisie . Prix moderes . 15123

100 , 120 ,
130 .

Kirchgaffe 34

Laden mit Wohnung sofort

oder später zn vermiethen .

Näh . bei Ed . Weygandt ,

Bureau im Hose .

Frische Schellfische . 15619

Gehr . Dorn , Ecke Wörth - n . Jahnftrafte .

Morgen uno
jeden Freitag

frische
Schellfisch «

a ) Weissweine .
Kaiserstühler . . . . .
Beliebte Tischweine , hellgelb ! ,

gut . Ersatz für Moselwein .
Markgräfler ......
Bessere Tafelweine , vielfach
ärztl . empfehl , wegen gesunder
Eigenschaft , recent , goldfarbig .
Ortenauer .......
Feiner Tafelwein , süss , kräftig
u . vollmundend , schillerfarbig .

Eiurbacher ......
Feine , starke Dessert -Weine ,
angenehm prickelnd mit ausge¬

prägtem Bouquet .
I«) Mothweine .

Kaiserstühler .....
Milder , angenehmer Tischwein ,
schön gedeckt , hauptsächl . für
solche , welche gesundheitlich

nur Rothwein trinken sollen .

Bekanntmachung .
Das 1 . Bataillon Füsilier -Regiments von Gerrdorff ( Heisisches )

No . 80 läßt am 8 . , 9 . , 10 . und 11 . Dezember er . im
Bodenlvaagethal bei Frauenstein von Vormittags 9 bis
Nachmittags 4 Uhr Schießübungen mit scharfen Patrone »
abhalten .

Das gefährdete Gelände wird während des Schießens durch
Sicherheits - Posten abgespcrrt werden , deren Anordnungen zur
Verhütung von Unglücksfällen nnweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgespcrrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 30 . November 1897 . *

St . Prinz von Ratibor .

Prima fste . Preiselbeeren
per 10 -Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., sfte . Fruchtmarmelade per 10 -Pfd .-

Eimcrchen 3 Mk ., sowie alle Sorten sstc . Gelees und Marmeladen ,
fste Fruchtsäfte re . empfiehlt .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Einen grösseren Posten

Korsetts
in nur prima Qualitäten , darunter
Pariser und Brüsseler Faxens , zu
bedeutend herabgesetzten

J . Beutlmger
Langgasse 35 ,

vorm . 8 . Winter Nachf .

BRMiB « raniifci <iiiiiii i mi wiiiiii

65 , 70 , 85 ,
90 , 100 .

110 , 120 ,
140 , 160 .

120 , 130 ,
140 , 150 ,

160 .

Frische Schellfische
treffen heute ein .

Rheinwein
,

vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,
Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Bothwein , „ , „ 54 „

für Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne ä 4 Pf . theurer .
I , e b i - nsmit te 1- <1onsu m Sokal .Schwalbacherstr . 49 . TeL414 .

1 '

- Postkarten
,

7 verseh . Master .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Äug . Stoppler , Oranienstr . 22 .

cmps . bill . 1 ‘22 ?5

Naturbutter » ÄK - 71 %
Brecher , Kasodestie 28 ( Bukowina ) .

lebendfrisch , per Pfund 20 bis 35 Pf . empfiehlt 15635

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Prima Stockfische Ellendogengasse 6 und auf dem Markt .

Rechte

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
euipfiehlt 15563

A . Mo Liimenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Neues Programm .

Heute Donnerstag :

2 Extra - Vorstellungen Ä .

Anfang 4 Ihr (halbe Preise ) .
„ 1 Uhr ( gewöhnt Preise ) .

Walhalla - Restaurant .
Walhalla - Cafe , - Weinstube , - Hellei ,

sowie nach der Abend - Vorstellung im Walhalla - Thcate -ri

Grosse Concerte .
Drei Kapellen .

heute eintreffend . 15655

Saalgnsse Ecke
3 . W « J ? Webergasse .

St . Nicolaus .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächte »
Holländer Spcculatius , Letterbanquets , Choeolade und
Maerouletter , Borstbladen stets frisch .

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

/ Zur V

/ Massen - \

/ vertheilung %

/ in Zeitungen I \

/ — * ■—

/ ProspecteX
j in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

■ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

L Schellenbepg
’
se6e Hof - Buehdrackerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

1895er
Fass - Weine .
Preis p . Eit .

ohne Fass .

Pfennige .
50 , 60 , 70 ,

80 .

60 , 70 , 80 ,
90 , 100 .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung , bezw . Ergänzung der § § 47 , 79

und 80 der Polizei - Berordnuug vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Vcrwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei - Verordnung vom 14 . Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , die Reinigung
der Trottoirs von Schnee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die 68 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der Winterglätte .
§ 47 . Bei eintretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit

Sand , Asche oder ähnlichem — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Das Streuen muß während der Stunden öon 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abend » so ost geschehen , als erforderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Reinigung der Straßen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern er nicht an den nach -

benannten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

In nachbenannten Straßen :
Bärenstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Bnrg -

S , Elisabethenstraße , Frankfurterstraße ( zwischen Wilhelm - und
adterstraßc ) , Geisbergstraße ( bis Nr . 13 und 18 einschließlich ) ,

Goldgasse , Häsnergasse , Kaiser - Friedrichplatz , Kirchgasse , Kochbrrmncn -
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Manritinsplatz , Mühlgasse ,
Nerostraßc , Nerothal ( dis zur Nerothalstraße ) , Paulinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ),
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tauuusstraße ) , Schützenhofstraßc
(unterer Theil ) , Sonnenbergerstraßc (bis zum Leberberg ) , Spiegel -
aasse , Tannusstraße , Webergasse ( von der Langgasse bis Kaiser -
Friedrichplatz ) , Wilhcluistraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -
steinigung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 61/ « Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1 . October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunchmen .

Das Einkehren der bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockner Witterung — ausgeuominen bei Frostwetter —
sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfiuden kann .

Reinigen hei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .
Uebcr Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbauwetter
sofort zu beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand 2c. gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , namentlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschaften zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Ccuient , Platten pp . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Besiinmmngen werden mit der
in § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Badische Weine .

Gehr . Schlager , Lahr i . Baden .

Vriiiniirt auf allen beschickten
Ausstellungen .

Olferiren hierdurch , da wir nicht reisen
lassen :

Schellfische , Cabliau . 15665

A . Müller , Adelheidstraße 32 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 2500 Stück weißen Laternenscheiben

verschiedener Große soll vergeben werde » , und sind Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens
den 6 . Dezember b . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichcn .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen , sowie
Muster können während der Vormittagsdienststundeu auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße No . 16 )
eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 26 . November 1897 .
Der Dircctor der städt . Wasier - , Gas - und Electricitäts - Werk «.

_________________________
Muchatt .

____________________

Schulgeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1897/98 für städtische

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schülerinnen ist
heute fällig geworden .

Zahlung wolle innerhalb der nächsten 14 Tage zur
Stadltaffe , Zimmer Ro . 2 , geleistet werden . Die Kaffe ist an
den Werktagen von Vormittags 8 ‘/i Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 . *
Die Stadtkafle .

W Nichtamtliche Anzeigen A
Im Namen des Stemm - und Ringeluds Einigkeit

theilen wir den Sportcollegen und Freunden des Vereins hierdurch
mit , daß wir unser Clublokal von „ Dachshöhle

" nach der

Muntim Jur fortllt
"

,

f Römerberg 13 ,
verlegt haben . Die Uebungen finden Montags und Donnerstags ,
8 ' / - Uhr , statt .

Der Vorstand .

Andreas - Markt .

WALHALLA - THEATER
WIESBADEN ,

Grossartige Auswahl .

M . Stillgen
gegr . 1858 , 5960

_______ , 1B . Häfnergasse IC .

Gegenstände zum Brennen
P 11 PilPI s u . Malen find wieder ein -
vll VWI ' getroffen ; schöne u . billige

' ' Neuheiten . 14852
Vietor ' sche Kunstanstalt , Taunnsstrabe 13 .

Die Slntomaten - Ausstellung , Tannusstraße 22 , empfiehlt
ihre Apparate zur gest . Benutzung , Verkauf und Miethe .
Reparaturen werden prompt ansgesührt . 14341

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Automaten -Geh Stollwerck * Co .

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen
werden fchmerz- und gefahrlos ausgeführt .

______
w . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

Ctmer - WerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 104 ^4



in allen Weiten

Riickenscliluss

Ballhemden .

1534 :

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedeeken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489

j . & f . Suth , . . . . . .
Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Steinberg & Vorsänger ,
8 . Mauergasse 8 ,

Metzgercigeräthfchafteu , Därme und Gewürze ,

g : Telephon 634 . 3

a Mark

Vorderschluss 4 Riickenscliluss

Vorderschluss A Rückcnscliluss
mit breit . Untertritt
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Laden m . Einr . , evtl , einen Theil Waaren abzugeben . 13862

Hin SU fiinhprfrnpnl Buch „ Ueder d . Ehe " 1 Mk .- Maiken
SvO viel ^ lliucl | tycu . Siesta - Verlag Wr . S8 , Hamburg .

14181

40

Feinster Dmen - Pntz !

15124

» nd Schreibtische . 10449

Lehrer Heinrich Kilp ,

J . W . Weber , Moritzstratze 18 .
"

13533

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Etikette , Kapsel und
Bordeaux empfehle ich :

Serillan
St . Medard
Chateau Labrousse
Chäteau St . Ahon
Blanquefort

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Als sehr preis würdige ,
gut gepflegte , gelagerte , angenehm

bei Mehrabnahme billiger .

Wilh . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oraniensirasse .

MVeinliellereien i Moritzstraese 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

R » . 562 . 45 . Jahrgang .

Flasche Mk . 0 90

nach kurzem , schwerem Leiden durch den Tod zu
erlösen .

Dies zeigt tiefbetrübt an

Der trauernde Gatte :

Charlie Kaiser und Angehörige .

Hombnrg v . d . A . , Lauberstegsmühle ,
Miesbadru , den 2 . Dezember 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . Dezember ,
Nachmittags um 3 Uhr , vom Leichcuhause aus statt .

Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß mein innigstgeliebter unvergeßlicher Gatte , unser theurer für -

sorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel , der

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dah es Gott dem Allmächtigen
gefallen , meine unvergeßliche , geliebte Gattin ,

Malpurga Kaiser ,

geb . Schäfer ,

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe Ausverkauf

sämmtl . Waaren - * nur guten und besten Qual . — ZU jedem
annehmbaren Preis .

Engi . Magazin W . Wegner , Weberg . 3 (Theaterpl . ) .

Sämmtl . Mode - und Bedarfsartikel für Herren .

Für

Kerlischnitz - Ardeiten
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge n . Bildhauer¬

eisen in ca . 200 verschiedenen Fagotts , aus der welt¬

berühmten Fabrik von 8 . J . Addis , Sheffield , u . solche

eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge sind vollständig zum
Gebrauch hergerichtet . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬
steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebrauch in

Wegen Aufgabe des Artikels .

Verkaufe sämmtl . noch auf Lager habenden

Tabackpfeifen ,
darunter ein großer Vorrath « ereoh ' schr Sanitätspfeifen ,
unter Fabrikpreis . 15560

B . Cratz ,
Kirchsasse 64 , n . d . Langgasse .

@8gT * Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Saftenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,

Männer - Turnverein .

Am 2 . Andreasmarkt -

Uhr , findet in

Turnhalle eine

gtmötll . 3ufammrafcmift
statt , wozu wir unsere Mitglieder

nebst Angehörigen ergebens ! einladen . F373
Der Vorstand .

im Alter von 43 Jahren nach langen , schweren , mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , Mittwoch
Nacht P/2 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :

Margaretha KUp » Wwe . , geb . Kecker .

Wiesbaden , Eltville und Munster , 2 . Dez . 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 4 . Dezember , Nachmittags
27a Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt .

mundende und in Originalpackung ( Original -
" " " Korkbrand ) abgefüllte

13873

Atelier Bacmeister
Hheinatraese 5G .

Kunstbrand auf Holz und Leder .
Die künstlerischen Verzeichnungen sind eine Spezialität

des Ateliers , welche weit über Deutschland hinaus sich grossen
Kuf erworben haben , da sie dem Liebhaber der Brandmalerei
Gelegenheit geben , ohne besondere Vorbildung eine wirkliche
Kunst auszuüben .

Gummi - Betteinlagen ß
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt W
in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen •

Preisen 14016 D
G . Kurz , Sanitätsmagazin , |

Bahnhofstrasse 6 . M

G . erb . Pelzgarn . ( Piers ) *' • ich . Pl .-Jaquet bill . Morttzstr . 6,1 .

Eiserne Bettstelle mit neuen Einlagen , 2 eiserne Kinder -
betten in bestem Zustande Michelsberg 9 , 2 St . I . 15581

Zu verkaufen 6 - jäHr . fchwarzbranne Stute , Irländer , flotter
Gänger , 1,70 Mtr . hoch , schenfrei , ein - u . zweispännig gefahren ,
Coupepferd erster Klasse . Nähere ? tut „ Englischen Statt " ,
Mozartstraße 7 .

K - entfernt schmerz - u . g - fahr -
eyliylos J . Muhl , gepr . Hetl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Mediciiial - Lebertliran
,

allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt 15314

per
*/a Liter 60

Drogerie C . JBrodt )
Albrechtstrasse 16 .

Telephon 4190 .

verschiedenen Arten vorräthig .

€ ? . Eberhardt
,

Mefferwaaren - Fabrik , Langgaffe
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs

__________________ vonLuxemburg .

Modevhüte von 20 Mark an ,
junge Mädcheuhüte von 3 Mark an .

Die Anfertigung , sowie Aufarbeitung zu jedem gewünschten
Preis « empfehlen l " 2i

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

vis - a - vis Delaspeestraße .

Zur Vergrößerung
eines sehr rentablen feinen Geschäfts wirb ein Theilhaber
mit 5 bis 10 Tausend Mark gesucht . 25 % Reingewinn
garautirt . Offerten u . o . w . an den Tagbl . - Berl .

f
-
g ■ Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk

f K — 3 _ und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzt

■ 1111 Garantie und billige Preise . 13385

fjftlllr Albert Wolff ,
Michelsberg 2 . 1 . Ecke Itirchgasse .

Restauration Göbel ,
empfiehlt während der beiden Markttage außer einer reichhaltige »

Speisenkarte :

Gans , Hasenbraten , Has im Topf ,

___________
Reh - Ragout re .

___________

Rcstmnaiit Scda » SÄ ' ™ ” " " iS
Spezial - Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Federn ,

Handschuhe 2c. Sorgfältigste Arbeit . Putzarbeit aller Art .
Anna Katerban , GeiSbergstraße 24 , P . 14939
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Medicinal - Drogerie „
Sanitas

“
■ !

3 . Mauritiiisstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Vorllieilhnfteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speeiell für Würlineriiinens

la Unterlagestoffe ,
Bade -Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Alle Nährmittel für Kinder ,

tiaranlirt reiner lingarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . Leberthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

ä FI . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

13546

Für Damen !
Pantoffel No . 37 — 42 von SO Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , Gummi -
■ rlinhe . gute Waare , 3 Mk . 15592

Mainzer Schuh - Bazar ,
t . oldgasse LV .

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
in einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

Futterpreise.

Prima Molkerri - Centrifitgen -

Maft - Taselbutter pro M M . 1 . 13 ,

drs - l . ass paßeurlftrlem Raft „ , , , , 1 . 16 ,

stW fanöbutter „ « „ 0 . 98
bei Abnahme von mindestens 1 « ilogr . und mehr .

MePMel - CoasWlokal , Mivalbfterstr . 49 ,
geaenüver der Emser - u . Platterstrahe . Telephon 414 .

Die Buchhandlung

-ua

Jnrany & Hensel ’
s JSaclif .

befindet sich jetzt nicht mehr Langgasse , sondern

Mi Wilhelmstraße 28 ^ z
( Park - Hoterr . ' 15498

Hausmacher Eiernudeln

Handschuhe ml Maass
.

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

t
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im Hause des Herrn Eidam .

< * ebr . Reifenberg Nchf

feinster Qualität
empfiehlt 14491

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

C . ISrodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Jean Paquet ,

24 . Langgasse 24 . iq

Zu Nicolaus .

Fst . Basler Lecerl » ( Special .) , Braunschweiger nnd
HoUander Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , verlchiedene Sorten Pfesfernüste , Thorner Katha -

rinchen , Hildebraud ' sche Lebkuchen , Aachener Printen n .
Figuren , fst . Speculatius , sowie verschiedenes anderes Confeet
in bekannter Güte empfiehlt

MV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

155271

Der Schluss meines Ausverkaufs in Dameil - Confeetioil befindet

sich vom 1 . Dezember ab

Kleine Burgstrasse 1
,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden

Richtung
Ankunft

in Wiesbaden .

510 5<ot § 623P 705 737 810f
9O810401 I 1091156 1288105P
150 f 245 335 f 407 504 f 622
636 700p 740 f 8| 5 910 f *

910 p 1006f 1105
f Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnliof )

625f § 6*3f 745 912 1Q05P
1030f | | 07 H47p 1215f 109
| 38 230f 302 354P <25f ßll
559 642 715f 744 g45f SLL

955f » 1041p | | 3öl22L
t Von Kastel .
{ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

714 800 f 850 942 1048 1125s
1240 120 225 f * 238 457 §41

730p 1030f 1158
f Bis Büdesheim .
» Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

528 638f 7*8f 8 920P J028f
| | 40 1220f 1255 311 4301.
626 655 81*f * 82L 1022 1111

t Von Büdesheim .
8 Ab 1. Nov . bis 31. Märs .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

521P 853 1155 259 p 5O8652f
725 § 811

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

507f 525§ 700 1023P 14»
429p 71L SLL

f Nur Montags .
§ Nur Werktags .

710p 8*° f lioo 215p 4101
656 f * 757P

f Bis L .-Schwalbach .
* Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

530* 5 6i5 *f 755* 1018P
1228 435p 645* 9*1P

* Von L.-Schwalbach .
§ Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr .
t Ab 16. Oct b . 31. März .

715 f § 735* Q26913 1Q16H16
1146 1216 116 216 246 3I6
<16 5I6 616 61L 716 ? 826?

1022 f ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
* Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700sf 735* 81* 8** 9*5
1034 1184 1204 104 204 2"
304 404 504 604 621 721 82L

8*5f
5 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

f Bis Bahnhöfe .
♦ Bis Böderstrasse .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 810, 818, 826, 83*, 8" , 85®,
858 g06 Uud 50 fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem 922 Abends
letzter Wagen bis Bachmayerstrasse .

Ab Walkmühle : Erster Wagen 818 früh , dann 834, 8«2, 850, 858, 9°®, 91*,
922, 930, 938 und so fort alle 8 Minuten bis 912 Abends , ausserdem ab
Bachmayerstrasse 912 Abends letzter Wagen .

Omnibus Verbindung Mallan - Grbeicheim .

Ab Wallau : Morg . 9 "°, Mittags
12 ° °

, Abends 72°.
Ab Dettenheimer Weg : Morg .

9 » , Mittags l1 ’
, Abends 7 ‘ “.

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
9 ”

, Mittags 1 *°, Abends 7“

Ankunft in Erbenheim : Morg .
IO10 , Mittags 1" , Abends 8 ' °.

Ab Erbeiihcim : Mittags 12 °°
,

Mittags 3 '°
, Abends 8 «°.

AbNordcnstadter 'Weg : Mittags
12 -°

, Mittags 3<0
, Abends 9 .

Ab Dettenheimer Weg : Mittags
12 ’°

, Mittags 3 "
, Abends 9°°.

Ankunft in Wallan : Mittag «
12 °°, Mittags 4 ' °, Abends 9°»

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

R Familieu - Uachrichten
W * Bon Verlobungen , Hrtralhcn , Geburten und Todes «
stillen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eutsteheu dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civllftandsregister « .
Geboren . 23 . Nov . : dem Lackircrgehülfen Christoph Beckhaus e. S .«

Christoph . 26 . Nov . : dem Maler Wilhelm Kröck e. T ., Elisa -

bcthc Paula ; dem Herren - Schneider Friedrich Weiher e. S .,
Hans Reinhard Josef . 29 . Nov . : dem Taglöhner Georg Köhm
e. T . , Elisabeth .

Aufgeboten . Cementarbeiter Carl Peter Hollrichcr hier mit Bar¬
bara Catharina , gen . Johanna Wittlich zn Niederseclbach , vorher
hier . Eisenbahnarbciter Augustin Trinder zn Biebrich mit
Catharine Barbara Sauer hier . Taglöhner Adam Reiher zu
Biecstadt mit Johanna Emma Friederike Wörner daselbst . Kanf -
mann Siegmund Steinberg zn Frankfurt a . M . mit Johanna
Stranß hier . Verw . Schuhmacher Friedrich Ludwig Philipp
Hering hier mit der Wittwe des Maurergchülfen Peter Servaz
Klein hier . Mechaniker August Theodor Jacob Gustav Meiffnger
hier mit Anna Sophie Rosalie Müller hier . Fnhrknecht Heinrich
Fink hier mit Helene Elisabeth Wilhelmine Wittlich hier .

Au « den Cluilstandsregistern der Nachbarorte .

Dotztzeim . Geboren . 18 . Oct . : dem Taglöhner Georg Nicolaus

Wingenbach e . S ., Adolf . 20 . Oct . : dem Maurer Karl Wilhelm
Schumann e . T . , Wilhelmine Elise Philippine . 21 . Oct . : dem
Maurer Friedrich Wilhelm Silbereisen e. T ., Wilhelmine Luise .
24 . Oct . : dem Tüncher Philipp Friedrich Wilhelm Hauika e. T .,
Karoline Elise ; dem Tüncher Heinrich Wilhelm Friedrich Bleidtner
e . T . , Wilhelmine Amalie Karolme . 26 . Oct . : dem Maurer Wilhelm
August Friedrich Philipp Dahlem e. T . , Luise Henriette . 28 . Oct :
dem Maurer Ferdinand Philipp Wilhelm , gen . Karl Körppen
e . T ., Juliane Elise Wilhelmine . 2 . Nov . : dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Philipp Johann Heinrich Fraund e. T ., Frieda .
4 . Nov . : dem Taglöhner Karl Jakob Schäfer c. S ., Leonhard
Christian August . 5 . Nov . : dem Taglöhner Karl Philipp Friedrich
Keipcr e. S ., Wilhelm Philipp Emil Friedrich ; dem Maurer Georg
Lerch e . S ., Wilhelm . 8 . Nov . : dem Tüncher Wilhelm Friedrich
Heinrich Bücher e. S . , August . 17 . Nov . : dem Tüncher Karl
Christian Freund e. T . , Elise Wilhelmine : dem Landmann Karl
Philipp Wintermeyer e. S ., Karl August Heinrich . 21 . Nov . r
dem Schlosser Julins Emil Zipp e. T ., Emilie ; dem Taglöhner
Georg Neun e . S ., Wilhelm . 27 . Nov . : dem Schlosser Friedrich
Christian Wink e. S . ; dem Maurer Friedrich Christian Krieger
e. S ., Friedrich Wilhelm . Aufgeboten . Verw . Tüncher Wilhelm
Weiß mit Henriette Karoline , geb . Kreß , Wittwe des TaglöhncrS
Joseph Thoma , Beide von hier und wohnh . hier . Maurer Karl
Wilhelm Philipp Schwalbach mit Helene Wilhelmine Schnell ,
Beide von hier nnd wohnhaft hier . Verehelicht . 23 . Oct . :
Ofensetzer Philipp Ludwig Emil Gohl mit Wilhelmine Amalie
Lina Henriette Schmidt , Beide von hier » nd wohnhaft hier ;
Maurer Friedrich August Philipp Kraft mit Luise Philippine
Höhn , Beide von hier und wohnhaft biet . 30 . Oct . : Tüncher
Wilhelm Philipp

'
August Kraft mit Elise Karoline Wilhelmine

Luise Silbereisen , Beide von hier und wohnhaft hier ; Maurer
Ludwig August Hellwig mit Elisabethe Elife Hild , Beide hier
wohnhaft . 20 . Nov . : Maurer Johann Friedrich Wilhelm
Wagner mit Luife Karoline Johannelte Michel, , Beide von hier
und wohnhaft hier . Gestorben . 27 . Oct . : Ernst , S . des Bar¬
biers Wilhelm Maaß , 4 M . ; Henriette Luise , geb . Raffel , Ehe¬
frau des Maurers Johann Friedrich Rossel , 65 I . 28 . Oct . :
Josefine , geb . Schneeberger , Ehefrau des Käsers Friedrich
Grimm , .65 I . 5 . Nov . : unverehelichter Tüncher Johannes Jung ,
27 I . 10 . Nov . : Friedrich Karl Emil , S . des SchlossersJnliuS
Emil Zipp , 1 I . 17 . Nov . : Elise Wilhelmine , T . des Maurer -
Karl Wilhelm Baum , 8 M - 24 . Nov . : Wilhelmine Emilie , T .
des Maurers Friedrich August Julius Hammer , 3 I .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleaberö
’
sche Hol-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasae 17, Erdgeschoss .
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